


2009/2010 
DIE MENSCHLICHE NATUR

2010/2011 
DIE FLÜGEL DES GEISTES

2011/2012 
DIE GRENZEN DER ZIVILISATION

2012/2013 
DAS SCHWEIGEN BRECHEN

2013/2014 
MUT PROBEN

2014/2015 
DIE KUNST DER VERÄNDERUNG

2015/2016 
DAS HELLE LICHT DER FREIHEIT

2016/2017 
FREI UND GLEICH GEBOREN

2017/2018  
ALLE MENSCHEN WERDEN BRÜDER

2018/2019 
SEHNSUCHT NACH DEM AMORALISCHEN?

2019/2020 
WIR UND DIE ANDEREN

2020/2021 
HEIMKEHR ZUM ICH

2021/2022 
ZWISCHEN WACHEN UND TRÄUMEN

2022/2023 
LICHTGESTALTEN

2023/2024 
DIE MAXIME DEINES HANDELNS

DIE MAXIME
DEINES HANDELNS

SPIELZEIT 2023/2024



44 5

LIEBE THEATERFREUND*INNEN!

Was ist die Maxime deines Handelns? Jetzt und hier? Oder ganz allgemein? 
Habe ich einen solchen Leitfaden und was hat der mit dem Kant’schen 
Imperativ zu tun? 

Im Theater wird seit der Antike das Spannungsfeld zwischen dem Handeln des Individuums 
und dessen Wirkung in der Gesellschaft thematisiert. Genau das vermag Theater bis heute: 
Anregung sein zur individuellen Selbstreflexion in der Gemeinschaft.

In diesem Sinne soll unser Spielplan 2023/2024 Ihnen freudvolle Anregung in allen Sparten 
sein: In der Theaterfassung von „Blasmusikpop“ erlebt ein junger Individualist die Sonnen- 
und Schattenseiten der Dorfgemeinschaft, in der Oper „Anthropozän“ muss sich ein Team 
von Wissenschaftler*innen den Folgen seines Tuns im ewigen Eis stellen. In der Uraufführung 
des Sportstücks „Der Lauf des Lebens“ geht es um das Für und Wider der Selbstoptimierung 
und in der „Orestie“ darum, womit eine zerstrittene Gesellschaft versöhnt werden kann.

Sinnlich und modern
Neue und bewährte Gesichter zeichnen für das Programm verantwortlich: Gregor Bloéb 
inszeniert zum Spielzeitauftakt die von der Commedia dell’arte inspirierte Oper „Il barbiere 
di Siviglia“, Alexandra Liedtke nimmt sich die bittersüße Fabel von Tschechows „Kirschgarten“ 
vor. Eine der besten Komödien ist sicherlich das Stück „Shakespeares sämtliche Werke, leicht 
gekürzt“, das wir als neue Produktion unseres International Theatre in englischer Sprache 
präsentieren. Das Musical „Hair“ kommt aufgrund des großen Erfolgs erneut auf die Bühne, 
nun adaptiert für das Landestheater, um nur einige Produktionen zu nennen. 
Das Ballett ist mit zwei Eigenproduktionen auf der großen Bühne vertreten und Anna 
Lukasser-Weitlaner hat ein umfangreiches Jugendangebot geplant.

Theater in frischem Glanz
Wir freuen uns sehr, dass Sie unseren künstlerischen Einladungen nach der Sanierung so be-
geistert gefolgt sind und dafür gesorgt haben, dass viele unserer Aufführungen ausgebucht 
waren. Gerade nach den Jahren der Pandemie bedeutet es uns viel, dass unsere Angebote für 
so viele unserer Abonnent*innen und treue Besucher*innen zu einem guten und sinnvollen 
Leben gehören. 

Die Fotos zu diesem Heft sind rund um die Gewächshäuser der Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Paris Lodron Universität Salzburg entstanden und sind insoweit auch Sinnbilder 
für unsere Einladung an Sie, mit uns neue theatrale Welten zu erforschen. Wir freuen uns auch 
auf Kooperationen mit der Eisarena Salzburg, dem EC Red Bull Salzburg, der Mozartwoche 
und dem Haus der Natur.

Mit besten Grüßen und bis bald im Theater,

Ihr Carl Philip von Maldeghem
Intendant

Handle nur nach derjenigen Maxime,  
durch die du zugleich wollen kannst,  

dass sie ein allgemeines Gesetz werde.
Immanuel Kant
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SEHR VEREHRTES PUBLIKUM, LIEBE BESUCHERINNEN, 
LIEBE BESUCHER,

die gesellschaftlichen und weltpolitischen Entwicklungen, mit denen wir 
in den vergangenen Jahren konfrontiert waren und es noch immer sind, 
haben uns als Gemeinschaft, wie auch jede und jeden einzelne*n von uns 

stark gefordert. Wir sehen uns konfrontiert mit Veränderungen im Weltgefüge, wie auch in 
unserem Umfeld, in der Art und Weise des Umgangs miteinander, im Wegfall vermeintlicher 
Gewissheiten, bis hin zu Dynamiken am Arbeitsmarkt, die noch vor wenigen Jahren geradezu 
unvorstellbar waren. 

All dies verändert unseren Blick auf die Welt, auf die Gesellschaft, auf die Rahmenbedingun-
gen unseres Lebens. Zugleich verändert sich unweigerlich unser eigenes Handeln. Denn 
so umfassend der gesellschaftliche Wandel auch immer sein mag, so kommuniziert und 
handelt dennoch nie eine abstrakte Masse; am Ende ist es immer die Summe des Handelns 
vieler Einzelner. Und es sind die individuelle Möglichkeit und Verantwortung, die über unser 
Handeln entscheiden.

Was dies alles mit dem Theater zu tun hat? Zumindest in zweifacher Hinsicht: sehr viel. 

Zum einen wollen wir Ihnen unter dem Spielzeitthema „Die Maxime deines Handelns“ Räume 
anbieten, um über das Handeln anderer – manch großer Figur der Theaterliteratur – nachzu-
denken. Zugleich möchten wir im Erleben der großen und kleinen Dramen, der großen und 
kleinen Komödien, die das Theater anbietet, ermöglichen, das eigene Handeln in den Blick zu 
nehmen – sei es in tiefschürfenden Reflexionen oder mit spielerischer Leichtigkeit. 

Zum anderen können wir Ihnen diese Räume nur anbieten, weil für jede Produktion an jedem 
einzelnen Theaterabend das individuelle Handeln einer Vielzahl von Kolleginnen und Kolle-
gen diese Räume überhaupt erst eröffnet; weil tagtäglich ein hochkomplexes Gefüge aus 
fachlichem Können, großer Kreativität und hohem persönlichem Einsatz ineinandergreift. 
Und das nicht nur im Schaffen der vielen Künstlerinnen und Künstler, die Sie am Abend auf 
der Bühne erleben, sondern weil auch hinter der Bühne jede einzelne Kollegin und jeder ein-
zelne Kollege des Landestheaters – in der Bühnenreinigung, den Dekorationswerkstätten, in 
der Bühnentechnik, in den Büros der Verwaltung und des Kartenbüros, in der Schneiderei, in 
der Maske und alle hier nicht aufgezählten – mit ihrer und seiner Arbeit dazu beiträgt. Sie alle 
bringen gemeinsam das Theater auf die Bühne.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Angebote zum Erleben und Reflektieren auch in der Spiel-
zeit 2023/2024 mit Freude annehmen und uns so gemeinsam viele bereichernde Theater
momente gelingen.

Ihr

Bernhard Utz
Kaufmännischer Direktor
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    Landestheater  ·  FRS  Felsenreitschule  ·  GFH  Großes Festspielhaus  ·  KS  Kammerspiele  ·      Probenzentrum Aigen

SL  Schloss Leopoldskron  ·  EA  Eisarena Salzburg  ·  HdN  Haus der Natur  ·  MT  Marionettentheater

MUSIKTHEATER

OPER

Gioachino Rossini 

IL BARBIERE DI SIVIGLIA 
24. September 2023 / Landestheater	 Seite 12

Giuseppe Verdi 

AIDA 
4. November 2023 / Felsenreitschule	 Seite 14

Wolfgang Amadeus Mozart 

LUCIO SILLA 
20. Jänner 2024 / Landestheater	 Seite 16

Georges Bizet 

DIE PERLENFISCHER 
20. April 2024 / Landestheater	 Seite 18

Stuart MacRae / Österreichische Erstaufführung 

ANTHROPOZÄN 
26. Mai 2024 / Landestheater	 Seite 20

Johann Strauss (Sohn) / Wiederaufnahme 

DIE FLEDERMAUS 
14. September 2023 / Landestheater	 Seite 22

MUSICAL

Nacio Herb Brown 

SINGIN’ IN THE RAIN 
2. Dezember 2023 / Landestheater	 Seite 26

Jeff Lynne / John Farrar 

XANADU 
1. Juni 2024 / Eisarena Salzburg	 Seite 28

Galt MacDermot / Wiederaufnahme 

HAIR 
9. September 2023 / Landestheater	 Seite 30

Richard Rodgers / Oscar Hammerstein II 

Wiederaufnahme 

THE SOUND OF MUSIC 
5. Jänner 2024 / Landestheater	 Seite 31

SCHAUSPIEL

Elfriede Jelinek 

WOLKEN.HEIM. / AM KÖNIGSWEG 
30. September 2023 / Kammerspiele	 Seite 36

Vea Kaiser / Uraufführung 

BLASMUSIKPOP 
7. Oktober 2023 / Landestheater	 Seite 38

Aischylos / Lea Rosh u. a. 

DIE ORESTIE  
DIE ERFINDUNG DER DEMOKRATIE 

18. November 2023 / Landestheater	 Seite 40

Peter Shaffer 

AMADEUS 
26. / 28. Jänner 2024 / Landestheater	 Seite 42

Marco Dott / Katrin Schweiger / Uraufführung 

DER LAUF DES LEBENS 
3. Februar 2024 / Kammerspiele	 Seite 44

Edward Albee 

WER HAT ANGST VOR 
VIRGINIA WOOLF? 
15. März 2024 / Kammerspiele	 Seite 46

Anton Pawlowitsch Tschechow 

DER KIRSCHGARTEN 
7. April 2024 / Landestheater	 Seite 48

Marlen Haushofer / Wiederaufnahme 

DIE WAND 
29. Oktober 2023 / Kammerspiele	 Seite 50

Johann Wolfgang von Goethe / Wiederaufnahme 

FAUST 
27. Februar 2024 / Landestheater	 Seite 51

 SHAKESPEARE IM PARK  

GOLDEN LADS & GIRLS  18. August 2023

FEEN UND GESPENSTER  17. Mai 2024 
Schloss Leopoldskron	 Seite 52

BALLETT

Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 

DORNRÖSCHEN 
9. März 2024 / Landestheater	 Seite 56

Andreas Heise / Filipe Portugal / Uraufführung 

HOW ABOUT JAZZ? 
8. Mai 2024 / Probenzentrum Aigen	 Seite 58

Reginaldo Oliveira / Wiederaufnahme 

LILI, THE DANISH GIRL 
19. Oktober 2023 / Landestheater	 Seite 60

INTERNATIONALE BALLETTGALA 
2. Juni 2024 / Landestheater	 Seite 61

INTERNATIONAL 
THEATRE

Adam Long, Daniel Singer and Jess Winfield  

THE COMPLETE WORKS OF WILLIAM 
SHAKESPEARE (ABRIDGED)  
10. November 2023 / Kammerspiele	 Seite 53

Dennis Kelly 

GIRLS & BOYS 
24. Mai 2024 / Probenzentrum Aigen	 Seite 53

JUNGES LAND

L. Frank Baum 

DER ZAUBERER VON OZ 
11. November 2023 / Landestheater	 Seite 64

Sarah Crossan 

DIE SPRACHE DES WASSERS 
17. Jänner 2024 / Probenzentrum Aigen	 Seite 65

Armela Madreiter / Uraufführung 

DER ANFANG VON FAST ALLEM 
6. März 2024 / Haus der Natur	 Seite 66

Jonas Hassen Khemiri 

ICH RUFE MEINE BRÜDER 
15. Mai 2024 / Kammerspiele	 Seite 67

Angela Beyerlein und Anna Lukasser-Weitlaner 

Uraufführung 

HAPPS UND WEG! 
18. April 2024 / Probenzentrum Aigen	 Seite 68

Marcus Pfister / Wiederaufnahme 

DER REGENBOGENFISCH 
7. Jänner 2024 / Kammerspiele	 Seite 68

EXTRAS

MEINE STILLE NACHT MUSICALGALA 
9. Dezember 2023 / Felsenreitschule	 Seite 33

DAS GROSSE SILVESTERKONZERT 
31. Dezember 2023 / Großes Festspielhaus 

	 Seite 33

Richard Wagner / Wiederaufnahme 

DER RING DES NIBELUNGEN 
25. Oktober 2023 / Marionettentheater	 Seite 23



10 11

OPER

DER ROSENKAVALIER, Spielzeit 2022/2023
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Gioachino Rossini

IL BARBIERE DI 
SIVIGLIA

OPERA BUFFA 
Libretto von Cesare Sterbini nach dem Schauspiel „Le Barbier de Séville“  

von Pierre Augustin Caron de Beaumarchais

Rossinis turbulente Komödie ist ein parodistisches Spiel von Verkleidungen, Täuschungen 
und grotesken Inszenierungen – und immer mittendrin: der Graf Almaviva und sein treuer 
Ratgeber und selbsternannter Helfer in allen Lebenslagen, der Barbier Figaro. Unter dem 
Deckmantel einer falschen Identität wirbt der Graf Almaviva um seine geliebte Rosina. Das 
Versteckspiel ist notwendig, denn Rosinas Ziehvater, Dr. Bartolo, strebt selbst die Hochzeit 
mit ihr an. Gut, dass dem Grafen der findige Barbier Figaro beisteht, der mit immer neuen 
Verkleidungen und listigen Einfällen den Nebenbuhler auszustechen versucht.

Beaumarchais’ Figaro-Trilogie gehört zu den bedeutendsten Theatertexten des 18. Jahrhun-
derts und regte zahlreiche Komponisten von Paisiello bis Mozart zu ihren Werken an. Mit 
energiegeladener Musik und der selbstbewussten Beschwingtheit der „Italianità“ – trotz 
des spanischen Schauplatzes – beschwört Rossini in diesem Meisterwerk den Geist der 
Commedia dell’arte mit ihren skurrilen Figuren und wahnwitzigem Tempo herauf. Als Meister 
des Crescendos treibt er die Musik und die Handlung unaufhaltsam immer wieder zu neuen 
Höhepunkten.

Gioachino Rossini (1792–1868) komponierte  
 „Il barbiere di Siviglia“ 1816 in Rom in nur 
wenigen Wochen. Die Pannen und Randale 
der Uraufführung, um die sich bis heute Legen­
den ranken, konnten nicht verhindern, dass 
das Werk schnell zu einem enormen Erfolg 
wurde. Bis heute ist „Il barbiere di Siviglia“ eine 
der meistgespielten Opern. Giuseppe Verdi 
lobte sie als „schönste opera buffa, die es gibt“. 

Die Regie für Rossinis spritzige Komödie 
übernimmt der österreichische Schauspieler 
Gregor Bloéb, der zum ersten Mal am Landes­
theater inszeniert. Der neue Erste Kapell­
meister Carlo Benedetto Cimento feiert mit der 
rasanten Oper seinen Einstand am Haus. Das 
Ausstattungsduo Laura Malmberg und Paul 
Sturminger arbeitet nach einer vielbeachteten  
 „Zauberflöte“ am Tiroler Landestheater erneut 
mit Bloéb zusammen.

MUSIKALISCHE LEITUNG Carlo Benedetto Cimento · INSZENIERUNG Gregor Bloéb

BÜHNE UND KOSTÜME Laura Malmberg & Paul Sturminger · MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG

In italienischer Sprache mit deutschen und englischen Übertiteln

PREMIERE 24. September 2023 / Landestheater
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Giuseppe Verdi

AIDA
OPER 

Libretto von Antonio Ghislanzoni nach Auguste Mariette

 „Aida“ zählt zu den berühmtesten Opern der Musikgeschichte und berührt vor allem durch 
die tief ergreifenden menschlichen Schicksale, die das Werk zeigt. 

Der ägyptische Feldherr Radamès ist heimlich in die Sklavin Aida verliebt, die als Kriegs-
gefangene am Hof lebt und im Dienste der Königstochter Amneris steht. Was niemand weiß: 
Aida ist die Tochter des äthiopischen Königs Amonasro. Nach einem Feldzug gegen die 
Äthiopier winkt dem siegreichen und von allen Seiten gefeierten Radamès ein unverhoffter 
Lohn: Er wird vom König persönlich mit Amneris verlobt. Diese blickt schon seit geraumer Zeit 
voller Eifersucht auf Aida. Aida und Radamès befinden sich nun in der Zwickmühle zwischen 
ihrer öffentlichen Pflicht und ihren geheimen Gefühlen.

 „Aida“ war eine Arbeit für den Khediven von Ägypten, der Verdi mehrfach davon zu über
zeugen versuchte, eine Oper für Kairo zu schreiben. Für den Auftrag erhielt Verdi schließ-
lich nicht nur das höchste Honorar, das bis zu diesem Zeitpunkt je einem Komponisten be-
zahlt worden war, sondern er konnte sich auch ansonsten fast jeden Sonderwunsch erfüllen 
lassen. Verdis Monumentaloper erzählt von einer scheinbar unüberbrückbaren Verwerfung 
zwischen zwei Ländern und einer tiefgreifenden Leidenschaft, die Menschen zwischen und 
an die Fronten dieses Konflikts treibt.

Seit der Uraufführung 1871 in Kairo zählt  
 „Aida“ zu den erfolgreichsten Werken des 
Opernrepertoires. Das Libretto von Antonio 
Ghislanzoni – inspiriert von ägyptischen Quel­
len – entfachte in Giuseppe Verdi (1813–1901), 
der seine Opernkarriere bereits beenden wollte, 
einen enormen Schaffensdrang und regte ihn 
zu einigen seiner berühmtesten Melodien an.

Musikdirektor Leslie Suganandarajah dirigiert  
in der Inszenierung von Andreas Gergen  
 „Aida“ auf einer der eindrücklichsten Theater­
bühnen der Welt: der Felsenreitschule. Andreas 
Gergen, der bis 2017 Operndirektor am Salz­
burger Landestheater war, ist ein Experte für 
monumentale Musiktheaterproduktionen und 
setzte in der Felsenreitschule bereits „Carmen“ 
und „Hair“ in Szene.

MUSIKALISCHE LEITUNG Leslie Suganandarajah · INSZENIERUNG Andreas Gergen

BÜHNE Stephan Prattes · KOSTÜME Aleksandra Kica · MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG

In italienischer Sprache mit deutschen und englischen Übertiteln

PREMIERE 4. November 2023 / Felsenreitschule	 Der Vorverkauf läuft.
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Wolfgang Amadeus Mozart

LUCIO SILLA
OPERA SERIA 

Libretto von Giovanni di Gamerra

 „Lucio Silla“ ist ein packendes Psychogramm, das die dunklen Seiten der menschlichen 
Leidenschaften untersucht. 

In dieser frühen Mozart-Oper prägen Machthunger, Eifersucht und Neid die Erzählung 
um ein Liebespaar, das sich gemeinsam gegen einen despotisch regierenden Tyrannen stellt. 
Inspiriert von einer der düstersten Episoden der römischen Geschichte entfacht der gerade 
einmal 16-jährige Wolfgang Amadeus Mozart in diesem Meisterwerk ein hochemotionales, 
tiefgründiges Drama.

Lucio Silla regiert mit eiserner Hand und geht vehement gegen jeden vor, der sich ihm ent-
gegenstellt. Auch seinen politischen Gegner Cecilio verbannt er, doch der kehrt heimlich in 
seine Heimat zurück, um seine Geliebte Giunia wiederzusehen. Doch Silla hat Giunia schon 
längst davon überzeugt, dass Cecilio gestorben sei und möchte sie zur Hochzeit zwingen. 
Nun muss sich Cecilio gemeinsam mit Giunia gegen den tyrannischen Herrscher stellen.

Wolfgang Amadeus Mozart komponierte „Lucio Silla“ als Auftragswerk für Mailand. Mit 
seiner facettenreichen Orchestrierung, einem Hang zum Düsteren und der kühnen drama
turgischen Gestaltung, in der Handlung und Musik in engster Weise verknüpft werden, 
schwamm Mozart damals gegen den Strom. Er schuf eine Oper, die weit über alle Konventi-
onen hinausreicht.

Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791) 
schrieb „Lucio Silla“ für die Karnevalssaison 
1772. Das Libretto stammt von Giovanni di 
Gamerra, der für seinen Hang zum Schaurigen 
und Unkonventionellen bekannt ist. Trotz 
des großen Erfolgs – es wurden immerhin 26 
Vorstellungen in der Uraufführungssaison ge­
geben – blieb „Lucio Silla“ Mozarts letzte Oper, 
die in Italien uraufgeführt werden sollte.

Amélie Niermeyer inszenierte u. a. für die 
Deutsche Oper am Rhein, die Staatsoper 
Hamburg, das Theater an der Wien und die 
Bayerische Staatsoper. Am Salzburger Landes­
theater setzte sie u. a. „Stormy Interlude“,  
 „Rigoletto“ und „La clemenza di Tito“ sowie 
Verdis „Macbeth“ in der Felsenreitschule in 
Szene. Am Pult des Mozarteumorchesters steht 
Kapellmeister Carlo Benedetto Cimento.

MUSIKALISCHE LEITUNG Carlo Benedetto Cimento · INSZENIERUNG Amélie Niermeyer

BÜHNE Stefanie Seitz · MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG

In italienischer Sprache mit deutschen und englischen Übertiteln

PREMIERE 20. Jänner 2024 / Landestheater
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KONZERTANTE AUFFÜHRUNG

Georges Bizet

DIE PERLENFISCHER
LES PÊCHEURS DE PERLES

OPER 
Libretto von Michel Carré und Eugène Cormon

In märchenhafter Klangkulisse schildert Georges Bizet in „Les Pêcheurs de perles“ einen er-
greifenden Konflikt zwischen Liebe und Freundschaft, Pflichttreue und Leidenschaft. Neben 
dem wohl bekanntesten Männerduett der Musikgeschichte („Au fond du temple saint“) 
enthält dieses über lange Zeit fast in Vergessenheit geratene Opernjuwel eine Vielzahl an 
faszinierenden Melodien. Die konzertante Aufführung am Salzburger Landestheater bietet 
die Gelegenheit, dieses Werk mit absolutem Fokus auf die facettenreiche Musik zu erleben.

Vor vielen Jahren drohte die enge Freundschaft zwischen dem Perlenfischer Zurga und dem 
Jäger Nadir zu zerbrechen, denn beide hatten sich in dieselbe junge Frau, Leila, verliebt. 
Nur ein gemeinsamer Treueschwur des Verzichts konnte die Beziehung erhalten. Nun wird 
Zurga zum Oberhaupt der Perlenfischer erwählt und nach altem Ritual soll eine verschleierte 
Priesterin für den Schutz der Fischer bei ihrer lebensgefährlichen Arbeit beten. Doch Nadir 
erkennt, dass sich hinter dem Schleier Leila verbirgt. Von seiner Leidenschaft getrieben bricht 
Nadir den einst gegebenen Schwur und Leila das Gebot der Keuschheit. Als der doppelte 
Eidbruch bemerkt wird, nimmt das Drama seinen Lauf.

Die Librettisten Michel Carré und Eugène Cormon setzen die Handlung in Ceylon, dem 
heutigen Sri Lanka, an. Georges Bizets farbenreiche Komposition besticht durch ihre dichte 
musikalische Atmosphäre, die sowohl lyrischen Passagen als auch spektakulären Chor
nummern Platz gibt. 

Der damals 24-jährige Georges Bizet (1838–
1875) komponierte „Les Pêcheurs de perles“ 
für das Pariser Théâtre-Lyrique. Das Frühwerk 
stand lange Zeit völlig zu Unrecht im Schatten 
seiner Erfolgsoper „Carmen“. Erst in den letzten 
Jahren kam es zu einer Renaissance dieses 
Werks.

Das Dirigat übernimmt Musikdirektor Leslie 
Suganandarajah, der das Opernensemble, 
den Chor und das Mozarteumorchester Salz­
burg durch diese außergewöhnliche Oper 
leitet, deren Originalpartitur als verschollen 
gilt. Das Werk wird in der Neuedition von Hugh 
Macdonald aufgeführt.

MUSIKALISCHE LEITUNG Leslie Suganandarajah

MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG

In französischer Sprache mit deutschen und englischen Übertiteln

PREMIERE 20. April 2024 / Landestheater
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ÖSTERREICHISCHE ERSTAUFFÜHRUNG

Stuart MacRae

ANTHROPOZÄN
OPER 

Libretto von Louise Welsh

Ein packender Musiktheater-Thriller, der sich brandaktuellen gesellschaftlichen Themen 
widmet: Am Salzburger Landestheater kommt Stuart MacRaes Oper nach der Uraufführung 
2019 in Schottland zu ihrer österreichischen Erstaufführung.

Auf einer Expedition am Polarkreis wird das Forschungsschiff „Anthropocene“ vom ewigen 
Eis eingeschlossen. Die Isolation und die drohende Todesgefahr sorgen für Spannungen im 
Forschungsteam, Beziehungen werden auf eine harte Probe gestellt. Doch alles ändert sich, 
als das Wissenschaftsteam plötzlich ein in der unwirtlichen Eiswüste eingefrorenes Lebe
wesen entdeckt …

Das Anthropozän ist das Erdzeitalter, in dem wir Menschen zum wichtigsten Einflussfaktor 
für die gesamte Welt geworden sind. In unserer Suche nach immer neuen Erkenntnissen, 
Technologien, Erfindungen und Utopien begeben wir uns bis an die entlegensten Orte der 
Erde. Doch was erwartet uns dort? Das Libretto von Louise Welsh wird durch die dichte, 
starke Tonsprache des schottischen Komponisten Stuart MacRae verstärkt, in der Dissonanz 
und Melodie gegeneinander antreten. Nach der Uraufführung an der Scottish Opera kons-
tatierte die Presse begeistert „packende, dramatische Spannung und superbe dramatische 
Handlungsführung“. 

Stuart MacRae (*1976) gilt als einer der inter­
essantesten zeitgenössischen Komponisten. Er 
komponierte für London Sinfonietta und BBC 
Proms und wurde „Composer-in-residence“ 
beim BBC Scottish Symphony Orchestra.  
 „Anthropozän“ ist seine vierte Zusammenar­
beit mit Librettistin Louise Welsh, die sich auch 
als Krimiautorin einen Namen gemacht hat.

Musikdirektor Leslie Suganandarajah diri­
giert die österreichische Erstaufführung der 
Oper „Anthropozän“ in der Inszenierung von 
Agnessa Nefjodov. Sie setzte in Salzburg mit 
Ausstatterin Eva Musil u. a. die ägyptische 
Revolutionsoper „18 Tage … . .“ von Hossam 
Mahmoud und „La  Sonnambula“ von Bellini 
in Szene. 

MUSIKALISCHE LEITUNG Leslie Suganandarajah · INSZENIERUNG Agnessa Nefjodov 

BÜHNE Eva Musil · KOSTÜME Nicole von Graevenitz 

MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG 

In englischer Sprache mit deutschen und englischen Übertiteln

ÖSTERREICHISCHE ERSTAUFFÜHRUNG 26. Mai 2024 / Landestheater
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MUSIKALISCHE LEITUNG Leslie Suganandarajah · INSZENIERUNG Alexandra Liedtke 

CHOREOGRAPHIE Reginaldo Oliveira · BÜHNE Simeon Meier · KOSTÜME Johanna Lakner 

MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG 

In deutscher Sprache mit deutschen und englischen Übertiteln

WIEDERAUFNAHME 14. September 2023 / Landestheater	 Der Vorverkauf läuft.

Johann Strauss (Sohn)

DIE FLEDERMAUS
OPERETTE 

Libretto von Karl Haffner und Richard Genée  
nach „Le Réveillon“ von Henri Meilhac und Ludovic Halévy 

Ausufernde Feiern, erotische Spielchen, Verwechslungen und eine geheime Verschwörung 
im Hintergrund: „Die Fledermaus“ gilt als die Königin der Operette und ist wie kaum ein 
anderes Werk seit der Uraufführung fest in der kulturellen Identität Österreichs verankert.

Eigentlich sollte Gabriel von Eisenstein im Gefängnis sitzen, doch er amüsiert sich lieber 
auf einem Maskenball. Aus dem Rausch der Nacht gibt es ein jähes Erwachen. 

Alexandra Liedtke inszeniert „Die Fledermaus“ mit „Wir sind Kaiser“-Star Rudi Roubinek in der 
Paraderolle des Frosch.

INTERNATIONALES OPERNSTUDIO 
GERARD MORTIER

Gerard Mortier (1943–2014) stand als europäischer 
Opernvisionär für ein Bekenntnis zur Oper als Kunst-
form, die lebensverändernd sein kann, wenn sie sich 
gegenwartsbezogen verhält. In diesem Geiste hatte 
sich Gerard Mortier als Patron des Internationalen 
Opernstudios am Salzburger Landestheater gewinnen 
lassen. Das Programm richtet sich an herausragende 
Sänger*innen und Pianist*innen, die hier nach ihrem 
Studium die Strukturen eines Opernbetriebes kennen-
lernen können. Feste Partner der ersten Studienjahre 
waren die Juilliard School New York (Artistic Director 
Brian Zeger) und die Opernschule des State Conservatory 
Istanbul (Artistic Director Yekta Kara).

Absolvent*innen wurden bereits an internationale 
Häuser wie die Mailänder Scala, die Deutsche Oper am 
Rhein, das Opernstudio der Staatsoper Stuttgart sowie 
das Teatro Reggio in Turin verpflichtet. Sie gewannen 
weltweit Stipendien und Preise, darunter den 1. Preis 
des renommierten ARD-Musikwettbewerbs.

Emalie Savoy in SCHUBERTSTRASSE 200, Spielzeit 2014/2015

Richard Wagner 

DER RING DES NIBELUNGEN

 „Das Rheingold“, „Die Walküre“, „Siegfried“ und „Götter
dämmerung“ erklingen alle an einem Abend. Ohne 
dem Stoff und der Tetralogie ihre Ernsthaftigkeit zu 
nehmen, wird das ganze Epos erzählt. Das Miteinander 
von Marionette und Mensch ermöglicht verblüffende 
Perspektivwechsel und die große Dichtung erfährt so 
eine Neubewertung in kleiner Form. Die Koproduktion 
mit dem Salzburger Marionettentheater aus der Spiel-
zeit 2011/2012, die bereits erfolgreich u. a. in New York 
gastierte, ist nun endlich wieder in Salzburg zu sehen.

 „Endlich mal keine stundenlangen Wotan-Monologe, 
kein Erda-Geschwurbel und keine Wanderer-Quizshow! 
Von Maldeghem beweist ein sicheres Händchen für 
große Effekte auf kleinem Raum.“  Deutschlandradio

WIEDERAUFNAHME 25. Oktober 2023 / Marionetten-
theater / Kartenverkauf Marionettentheater
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MUSICAL

HAIR, Spielzeit 2022/2023
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Nacio Herb Brown

SINGIN’ IN THE RAIN
MUSICAL 

Drehbuch von Betty Comden and Adolph Green / Songs von Nacio Herb Brown und  
Arthur Freed / Basierend auf dem klassischen Metro-Goldwyn-Mayer Film, in spezieller  

Übereinkunft mit Warner Bros. Theatre Ventures, Inc. / Deutsch von Roman Hinze 

 „Singin’ in the Rain“ ist eine große Liebeserklärung an das Musical. Die Hollywood-Vorlage 
mit spektakulären Tanzszenen zählt heute zu den berühmtesten Filmen der Geschichte und 
rangiert regelmäßig in den Top 10-Listen der besten Filme aller Zeiten.

Es ist die goldene Ära Hollywoods: Fans belagern scharenweise die roten Teppiche um 
ihren Leinwandheld*innen endlich einmal näherzukommen, die Boulevardblätter sind voll 
von Geschichten über Stars und Sternchen. Doch hinter den Kulissen der Traumfabrik ist nicht 
immer alles so glänzend, wie es scheint.

Don Lockwood und Lina Lamont sind die größten Stummfilmstars ihrer Zeit und das 
Leinwand-Paar schlechthin. Abseits des Kinos allerdings hat Lockwood überhaupt keine 
Gefühle für seinen Co-Star. Auf der Flucht vor aufdringlichen Fans macht Don eines Abends 
die Bekanntschaft der jungen Schauspielerin Kathy Selden, an der er schnell Interesse findet. 
Doch Dons Karriere gerät ins Wanken, als eine technische Neuerung die Fundamente des 
Films in ihren Grundfesten erschüttert – der Tonfilm. Das Problem: Linas Stimme ist nicht 
gerade dazu geeignet, einem großen Publikum präsentiert zu werden. Wie gut, dass Kathy 
Selden eine ausgesprochen talentierte Sprecherin und Sängerin ist.

Das Filmmusical „Singin’ in the Rain“ aus dem 
Jahr 1952 feiert das Hollywood der 20er und 
30er Jahre. Die Musik von Nacio Herb Brown 
(1896–1964) und Arthur Freed (1894–1973) 
stammt größtenteils aus dieser Zeit und wurde 
von Betty Comden und Adolph Green zu einer 
Handlung verflochten, die das Lebensgefühl 
der Traumfabrik wiederaufleben lässt. 

Simon Eichenberger wurde mehrfach mit dem 
deutschen Musicalpreis ausgezeichnet. Die 
Tänzerin Dominique Brooks-Daw wird die be­
rühmten Tanzszenen für die Bühne gestalten. 
Tobias Meichsner, der neu ernannte Zweite 
Kapellmeister am Landestheater, übernimmt 
die musikalische Leitung. Musicalstar Ramesh 
Nair ist als Don Lockwood zu erleben.

INSZENIERUNG Simon Eichenberger · MUSIKALISCHE LEITUNG Tobias Meichsner 

CHOREOGRAPHIE Dominique Brooks-Daw · BÜHNE Charles Quiggin · KOSTÜME Aleš Valášek

MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG 

In deutscher Sprache mit englischen Liedtexten

PREMIERE 2. Dezember 2023 / Landestheater
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Jeff Lynne und John Farrar

XANADU
MUSICAL 

Buch von Douglas Carter Beane / Musik und Liedtexte von Jeff Lynne und John Farrar

Eine Göttin auf Erden, eine Rollschuhdisco und die erleuchtende Musik des Electric Light 
Orchestra – das sind die Eckpfeiler des Erfolges von „Xanadu“. Der Film mit Olivia Newton-
John in der Hauptrolle wurde vor allem für seinen Soundtrack, der in München aufgenommen 
wurde, weltbekannt.

Der Straßenmaler Sonny malt Zeus und seine Musentöchter mit Kreide an eine Wand in 
Venice Beach und aus diesem Gemälde steigt die Muse Kira, um Sehnsüchte zu wecken und 
Wünsche zu erfüllen. Sonny verliebt sich natürlich unsterblich in sie, während sie ihm auf 
Rollschuhen immer wieder entwischt. Unterwegs begegnet er dem Immobilienmogul Danny, 
im Film gespielt von Gene Kelly. Gemeinsam beschließen sie eine Sporthalle im Art déco-Stil 
in eine Rollschuhdisco umzuwandeln.

Inspiriert von der 2022 neu eröffneten New Yorker Rollschuhdisco „DiscOasis“ im Central Park 
wird für diese Produktion die Eisarena im Salzburger Volksgarten als Spielstätte genutzt und 
im kalifornischen Stil der 80er Jahre neu belebt. Das Projekt wird von der Stadt Salzburg und 
EC Red Bull Salzburg ermöglicht und wird neben den Musicalsolist*innen auch viele, junge 
Talente ins Rollen bringen.

Im Jahr 2007 kam das Musical für über 500 
Vorstellungen an den Broadway, war für meh­
rere Tony Awards nominiert und gewann den 
Drama Desk Award für das beste Buch und 
den Outer Critics Award als bestes Musical.  
 „Augenzwinkernd und unwiderstehlich“ hieß 
es dazu in der New York Times. 

Carl Philip von Maldeghem macht die „ganze 
Stadt zur Bühne“ (Max Reinhardt) – im 
Sommer 2024 erobert das Ensemble auf 
Rollen in Choreographien von Daniel Therrien 
(„Starlight Express“) und Kate Watson die Eis­
arena. Als Rollschuhcoach steht Lara Roth, 
zweifache österreichische Staatsmeisterin im 
Eiskunstlaufen, der Produktion zur Seite. Die 
musikalische Leitung liegt in den Händen von 
Wolfgang Götz und Katrin Schweiger.

INSZENIERUNG Carl Philip von Maldeghem · MUSIKALISCHE LEITUNG Wolfgang Götz und Katrin Schweiger 

CHOREOGRAPHIE Daniel Therrien und Kate Watson · VIDEODESIGN Tobias Witzgall

Eine Kooperation mit der Stadt Salzburg und dem EC Red Bull Salzburg

PREMIERE 1. Juni 2024 / Eisarena Salzburg



30 31

INSZENIERUNG Andreas Gergen und Christian Struppeck · MUSIKALISCHE LEITUNG Wolfgang Götz

CHOREOGRAPHIE Kim Duddy · BÜHNE UND KOSTÜME Court Watson · MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG

In deutscher Sprache mit englischen Übertiteln

WIEDERAUFNAHME 5. Jänner 2024 / Landestheater	 Der Vorverkauf läuft.

Richard Rodgers / Oscar Hammerstein II

THE SOUND OF MUSIC
MUSICAL 

Buch von Howard Lindsay und Russel Crouse

 „A musical comes home“ – ein Musical mit Herz kehrt an seinen Schauplatz Salzburg heim. 
Maria liebt die Berge, Gesang und Tanz – und möchte nichts lieber als Nonne werden, doch 
sie wird als Erzieherin zu den Kindern des verwitweten Kapitäns von Trapp geschickt … 

Neben Patrizia Unger als Maria und Lukas Perman als Kapitän von Trapp bezaubern Salzburger 
Jungtalente, die spiel- und stimmstark die Trapp’schen Kinder verkörpern. 

„Lukas Perman, Patrizia Unger und die Kinder harmonierten perfekt  
und lieferten einen Musiktheaterabend, der begeisterte. […]  

Es setzte frenetischen Applaus.“  Kronen Zeitung

INSZENIERUNG Andreas Gergen · MUSIKALISCHE LEITUNG Wolfgang Götz  

CHOREOGRAPHIE Stephen Martin Allan · BÜHNE Stefanie Seitz · KOSTÜME Aleksandra Kica · LOVE-ROCK-BAND

In deutscher Sprache mit englischen Liedtexten

WIEDERAUFNAHME 9. September 2023 / Landestheater	 Der Vorverkauf läuft.

Galt MacDermot

HAIR
THE AMERICAN TRIBAL LOVE-ROCK MUSICAL 

Buch und Texte von Gerome Ragni und James Rado / Musik von Galt MacDermot  
Deutsch von Nico Rabenald

Willkommen im „Age of Aquarius“, einer Zeit des Umbruchs, einer Zeit ohne Rassismus, ohne 
Krieg. „Hair“ gilt als Meilenstein der Popkultur und fängt wie kein anderes Musical den Zeit-
geist der jungen Generation nicht nur der 60er-Jahre, sondern von Hippie-Bewegung bis 
Fridays For Future ein. 

Wegen der überaus großen Nachfrage der Spielserie 2022/2023 in der Felsenreitschule 
wird die Produktion nun im Landestheater erneut gezeigt.

„Dieser Abend beseelt und beschwingt, er macht Mut und gute Laune und signalisiert: 
Aufgeben ist keine Lebenseinstellung. Let the sunshine in!“  Bayerischer Rundfunk

—

JETZT IM LANDESTHEATER
—
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A Tribute to John Debney

MEINE STILLE NACHT MUSICALGALA

Schon fünf Jahre ist es her, dass Hollywood Komponist 
John Debney anlässlich des 200-jährigen Jubiläums 
des Weihnachtsliedes „Stille Nacht“ das Musical „Meine 
Stille Nacht“ schuf, das mit großem Erfolg in der Felsen
reitschule uraufgeführt wurde. Das Salzburger Landes
theater nimmt dies zum Anlass und präsentiert am 
gleichen Ort eine Gala zu Ehren von John Debney, bei der 
der dreifache Emmy Gewinner und Oscar-nominierte 
Komponist im Mittelpunkt steht. 

Präsentiert wird Musik aus „Elf“, „The Jungle Book“,  
 „The Passion of the Christ“ sowie eine konzertante Auf-
führung der Höhepunkte aus dem Musical „Meine Stille 
Nacht“. Ein Musicalabend der Extraklasse für alle Fans 
von Musical und Filmmusik.

MODERATION Andreas Gergen

TERMIN 9. Dezember 2023 / Felsenreitschule
Der Vorverkauf läuft.

DAS GROSSE  
SILVESTERKONZERT

Mit einem rauschenden Programm lässt das Salzburger 
Landestheater das alte Jahr ausklingen: Das Große 
Festspielhaus ist die Bühne für das schon traditionelle 
Silvesterkonzert mit dem Mozarteumorchester Salzburg, 
an dem auch Solist*innen und Mitglieder des Ballett
ensembles beteiligt sind. 

Neben dem klassischen Polka- und Walzer-Programm ist 
das Silvesterkonzert 2023 eine Hommage an die Schön-
heit der Berge: So erklingen unter anderem Auszüge aus 
der „Alpensinfonie“ von Richard Strauss, die wunder
baren Melodien „In der Halle des Bergkönigs“ aus der  
 „Peer Gynt Suite“ von Edvard Grieg, „Die Nacht auf dem 
kahlen Berge“ von Modest Mussorgski oder „Heia, heia, 
in den Bergen“ aus der Operette „Die Csárdásfürstin“.

TERMIN 31. Dezember 2023 / Großes Festspielhaus
Der Vorverkauf läuft.
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SCHAUSPIEL

BUDDENBROOKS, Spielzeit 2022/2023
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INSZENIERUNG Johannes Ender 

BÜHNE UND KOSTÜME Hannah Landes 

PREMIERE 30. September 2023 / Kammerspiele

Elfriede Jelinek

WOLKEN.HEIM. /  
AM KÖNIGSWEG

SCHAUSPIEL

Mit Zustimmung der Nobelpreisträgerin Elfriede Jelinek kommen am Salzburger Landes
theater zwei ihrer Werke gemeinsam auf die Bühne, die sich ergänzen in der Untersuchung 
unserer kleinen und der sie umgebenden großen Welt.

In „Wolken.Heim.“ formiert sich ein „Wir“, das sich in Fremdenfeindlichkeit und Abschottung 
selbst bestätigt und seine Identität durch die Ausgrenzung des Anderen erzeugt. Die Sehn-
sucht und die Suche nach klaren Zugehörigkeiten, Zusammenhalt und einer nationalen 
Identität begleiten jeden Satz, lassen Vermutungen zu Gewissheiten und Behauptungen 
zu Fakten werden und führen gleichermaßen in den Dichterhimmel, den Elfenbeinturm 
und den Hochsicherheitstrakt. „Am Königsweg“ beschreibt das Wüten des Despoten. Es 
beschreibt die große Welt. Die große Welt, die über alle Kanäle, über Fernseher, Zeitungen, 
Computer, Telefone dauernd zu uns hereindringt. Es tönt: „Der König, endlich ist er da!“ – 
der „starke Führer“, nach dem sich die Menschen so gesehnt haben und sehnen, die alle mit 
rechtem Gedankengut operieren, sei es in Amerika, Russland, Italien, Großbritannien, Ungarn, 
Deutschland oder Österreich. 

Die Salzburger Verbindung von Elfriede Jelineks Text „Am Königsweg“ mit ihrem Stück  
 „Wolken.Heim.“ ist eine Untersuchungsanordnung von rechtem, autoritärem und fremden-
feindlichem Gedankengut im Weltpolitischen und im Privaten, auf der Weltbühne und im 
Wohnzimmer. 

Elfriede Jelinek (*1946) hat für ihr Werk eine 
Vielzahl von Auszeichnungen erhalten, dar­
unter den Georg-Büchner-Preis. Ihr Gesamt­
werk zeichnet sich durch eine große Vielfalt an 
Themen aus, die die Felder der Geschlechter­
emanzipation, der Sexualität, des Lebens und 
Todes, des Eltern-Kind-Verhältnisses und der 
Heimat berühren. 2004 wurde ihr der Nobel­
preis für Literatur verliehen.

Johannes Ender studierte an der University of 
Oxford und der Universität Damaskus, er lebte 
und arbeitete in Paris und London sowie bei 
NGO-Projekten in Nepal, Uganda und Syrien. 
Inszenierungen führten ihn u. a. nach Ham­
burg, Berlin, London, Teheran, München, Kiel 
und Dresden. Mit Hanna Landes realisierte 
er zahlreiche Arbeiten auch in Salzburg, u. a. 
Jelineks „Das Licht im Kasten“.
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INSZENIERUNG Christina Piegger 

BÜHNE Karl-Heinz Steck  

Kooperation mit der Musikkapelle Anif und dem Salzburger Amateurtheaterverband

URAUFFÜHRUNG 7. Oktober 2023 / Landestheater

URAUFFÜHRUNG

Vea Kaiser

BLASMUSIKPOP
VOLKSSTÜCK MIT BLASMUSIK 

Bühnenfassung von Larissa A. Jank und Christina Piegger 

Vea Kaisers Bestsellerroman voller kurioser Menschen und Begebenheiten erobert die Bühne 
des Salzburger Landestheaters in einer eigenen Schauspielfassung. Auf liebenswerte und 
humorvolle Weise erzählt „Blasmusikpop“ vom Konflikt zwischen Tradition und Veränderung, 
Verwurzelung und Weltoffenheit.

In einem kleinen, abgeschiedenen Bergdorf will Johannes A. Irrwein sein Leben in den Dienst 
der Wissenschaft stellen. Doch mit diesem aufstrebenden Ziel ist der intelligente Jugend-
liche ziemlich alleine in einer bodenständigen Dorfgemeinschaft, in der ohrenbetäubende 
Kirchenglocken und Blasmusik den Takt des Zusammenlebens angeben. Als er unverschuldet 
durch die Matura fällt, ist Johannes gezwungen, den Sommer im Dorf zu verbringen. Ganz 
im Sinne seines antiken Vorbildes Herodot will er die Sitten und Gebräuche der „Berg
barbaren“ erforschen. Zwischen den starrköpfigen Patriarchen des Ältestenrats, der nordic-
walkenden Mütterrunde, einer schwangeren Dorfprinzessin, einem Fußball-Ass und einem 
faszinierenden, neu zugezogenen Stadtmädchen, entspinnt sich für Johannes ein ungeahnt 
spannendes Forschungsfeld. Bewaffnet mit seinem Notizheft lässt er sich zum ersten Mal seit 
Jahren auf die Dorfgemeinschaft ein und verhilft ihr mit einem legendären Fußballspiel un-
gewollt zum größten Event ihrer Historie. 

In Zusammenarbeit mit der Musikkapelle Anif und dem Salzburger Amateurtheater
verband wird der vielstimmige Dorfkosmos zum Leben erweckt. 

Vea Kaiser (*1988) veröffentlichte ihren Debut­
roman „Blasmusikpop“ 2012 mit nur 23 Jahren. 
Er wurde im Handumdrehen zum Bestseller, 
ebenso wie die folgenden Werke „Makarionissi 
oder Die Insel der Seligen“ und „Rückwärts­
walzer“. Als „Blasmusikoper“ von Thomas Doss 
wurde der Roman 2021 an den Vereinigten 
Bühnen Bozen uraufgeführt.

Initiiert von Hausregisseurin Christina Piegger 
erarbeitet die junge aus Kärnten stammende 
Autorin Larissa A. Jank die Bühnenfassung für 
das Salzburger Landestheater, bei der neben 
dem Schauspielensemble auch Spieler*innen 
des Amateurtheaterverbandes mitwirken. Der 
Pop bekommt natürlich die nötige Blasmusik 

– durch eine Formation der Musikkapelle Anif. 
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INSZENIERUNG Carl Philip von Maldeghem 

BÜHNE UND KOSTÜME Eva Musil 

PREMIERE 18. November 2023 / Landestheater

Aischylos

DIE ORESTIE
DIE ERFINDUNG DER DEMOKRATIE

SCHAUSPIEL 
mit ergänzenden Texten von Lea Rosh u. a.

Eine in sich gespaltene Gesellschaft ringt um eine gemeinsame Haltung. Das selten aufge-
führte Stück „Die Eumeniden“, das die Trilogie des Aischylos komplettiert, wird traditionell als 
die Erfindung der Demokratie auf dem Theater bezeichnet und zeigt Wege der Versöhnung 
auf. Der Stücktext wird aktuell ergänzt durch Texte von Lea Rosh, die das Holocaust-Mahnmal 
in Berlin initiiert hat.

Orest tötet seine Mutter, um den von ihr vollbrachten Mord an seinem Vater zu rächen. Die 
Erinyen, Göttinnen der Rache, wollen diesen Bruch des Naturrechts nicht ungesühnt lassen, 
während Apoll Orest in Schutz nimmt. Dies ruft die Göttin Athene als Richterin auf den Plan. 
Im Prozess lässt sie alle Argumente vorbringen und dann die Zivilgesellschaft abstimmen. 
Als Stimmengleichheit herrscht, entscheidet sie zugunsten des Angeklagten und zieht sich 
damit den neu angefachten Zorn der Erinyen zu. Durch ihr Angebot der Partizipation und 
Versöhnung verwandeln sich die Rachegöttinnen in „Eumeniden“, Gutmeinende.

Der Plot kann gelesen werden als Parabel auf heutige gesellschaftliche Debatten und 
Proteste einer Generation, die dem Establishment nicht mehr traut und dessen Aktionen 
als Verbrechen gegen das Naturrecht und an der gemeinsamen Zukunft versteht. Umso 
spannender ist es, den Prozess des Austauschens der Argumente, der demokratischen Ab-
stimmung und der Versöhnung auf der Bühne zu zeigen.

 „Die Orestie“ des Dichters Aischylos (525–456 
v. Chr.) ist die einzige erhaltene griechische 
Tragödien-Trilogie und gilt als Schlüsseltext 
unserer Zivilisation. Politische Ereignisse un­
serer Zeit werden zu modernen Folien, die die 
Brüchigkeit unseres demokratischen Funda­
ments widerspiegeln. John von Düffel schafft 
eine neue Textfassung, die mit Texten von Lea 
Rosh ergänzt wird. 

Die u. a. mit dem Geschwister-Scholl-Preis aus­
gezeichnete deutsche Journalistin und Autorin 
Lea Rosh steht mit ihrem Lebenswerk für eine 
demokratische und freiheitliche Gesellschaft. 
Carl Philip von Maldeghem arbeitet erstmals 
mit Ausstatterin Eva Musil zusammen, die 
am Landestheater ihre vielfältige Handschrift 
schon wiederholt gezeigt hat.
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INSZENIERUNG Andreas Gergen · DRAMATURGISCHE BERATUNG Rolando Villazón 

BÜHNE Christian Floeren · KOSTÜME Aleksandra Kica  

In Kooperation mit der Internationalen Stiftung Mozarteum Salzburg zur Mozartwoche 2024 

In deutscher Sprache mit englischen Übertiteln

PREMIERE 26. / 28. Jänner 2024 / Landestheater

Peter Shaffer

AMADEUS
SCHAUSPIEL 

Deutsch von Nina Adler 

Die Mozartwoche und das Salzburger Landestheater treten mit dieser Neuproduktion ge-
meinsam an, ein zeitgenössisches Mozartbild für das Jahr 2024 zu präsentieren. Vor 40 Jahren 
hat Peter Shaffers Theaterstück „Amadeus“, kongenial verfilmt von Miloš Forman, unser 
Mozartbild revolutioniert. Zum ersten Mal wird hier Mozart zugleich entmystifiziert, als Genie 
erneut verklärt und als Pop-Star seiner Zeit gefeiert.

Antonio Salieri, Hofkompositeur von Kaiser Joseph II., hat sich zur ersten musikalischen Auto-
rität in Wien hochgedient. Aber aus Salzburg naht für ihn das Verhängnis: Wolfgang Amadeus 
Mozart, ein ungestümer Bursche, albern, rotzfrech und immer zu unanständigen Späßen 
aufgelegt. Er komponiert mühelos die herrlichste Musik, während Salieri trotz verbissener 
Arbeit nur Durchschnittliches produziert. Mozarts Werke rufen überall in Wien Entzücken her-
vor, doch nur Salieri erkennt Mozarts wahres Genie. Erbittert muss er begreifen, dass Gottes 
Stimme aus Mozarts Musik und nicht aus seiner spricht. Aber Salieri ist stark genug, Gott 
für diese Ungerechtigkeit den Kampf anzusagen. Mit der geheimnisvollen Kraft aller Mittel
mäßigen gelingt es ihm, Mozarts Leben auf Schritt und Tritt durch Intrigen, Demütigungen 
und Verletzungen zu vergiften. Doch Mozarts Musik wird bald überall gespielt, Salieris kaum 
noch. Verzweifelt bezichtigt sich Salieri deshalb im Alter selbst des Mordes an Mozart. Aber 
war er wirklich Mozarts Mörder? 

Peter Shaffer (1926–2016) gelang 1979 mit  
 „Amadeus“ ein Geniestreich, der in einem 
virtuosen Musikerduell von höchster psycho­
logischer Intensität das Thema Mittelmäßig­
keit contra Genie auslotet. Das Stück wurde 
mit einem Tony Award ausgezeichnet, die 
Verfilmung von Miloš Forman mit mehreren 
Oscars prämiert. 2001 wurde Shaffer von der 
Queen zum Ritter geschlagen. 

Andreas Gergen, langjähriger Operndirektor 
des Salzburger Landestheaters, ist prädesti­
niert, in dramaturgischer Zusammenarbeit mit 
Rolando Villazón das brillante Stück Shaffers 
in der Geburtsstadt Mozarts in Szene zu setzen. 
An seiner Seite sind Bühnenbildner Christian 
Floeren und Kostümbildnerin Aleksandra Kica. 
Nestroy-Preisträgerin Sona MacDonald wird in 
einer Schlüsselrolle des Stückes zu erleben sein.
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INSZENIERUNG Marco Dott 

BÜHNE UND KOSTÜME Eva Musil

URAUFFÜHRUNG 3. Februar 2024 / Kammerspiele

URAUFFÜHRUNG

Marco Dott / Katrin Schweiger

DER LAUF DES 
LEBENS

SCHAUSPIEL MIT MUSIK

Im Leistungssport geht es darum, ständig Hochleistung zu erbringen, besser zu werden 
und die eigenen Grenzen zu überschreiten. In unserer digitalen Gesellschaft ist das Prinzip 
der Selbstoptimierung ebenfalls omnipräsent und ganz normale Menschen fühlen sich oft 
unter ähnlichem Druck wie Leistungssportler*innen. Im Auftragswerk des Salzburger Landes
theaters wird an den Lebensläufen einiger Sportler*innen das Phänomen der Leistungs
erwartung exemplarisch beleuchtet und mit all den damit verbundenen Glücksmomenten, 
Hoffnungen und Schmerzen erzählt.

Hanna und Lena sind Zwillinge und gehören zu den besten Läuferinnen ihrer Generation, der 
Tiroler Franz ist die Hoffnung seiner Heimatgemeinde für den Weltcup und die Kickboxerin 
Anna hat schon mehrere internationale Wettkämpfe für sich entschieden. Jetzt sind sie alle in 
einer Formkrise und finden sich bei Fitnessguru Thomas ein, der den Ruf hat, Sportler*innen-
seelen in seinem Yoga Retreat kurieren zu können. Und dann ist da noch Herbert, der Haus-
meister, der Sport nur im Fernsehen genießt und eine ganz eigene Vorstellung von Work-Life-
Balance hat.

Marco Dott ist seit 2009 Mitglied des Schau­
spielensembles und Regisseur am Landes­
theater und leitete vier Jahre die Sparte  
Junges Land. Er erarbeitete für zahlreiche  
seiner Inszenierungen die Textfassungen – so 
u. a. bei „Das fliegende Klassenzimmer“ nach 
Erich Kästner mit Musik von Katrin Schweiger. 
Gemeinsam erschaffen sie mit „Der Lauf des 
Lebens“ ein pointiertes Schauspiel mit Musik, 
im Fachjargon als Concept Musical bezeichnet, 
das einfühlsam, berührend und unterhaltsam 
das Thema der Selbstoptimierung auffächert.

Katrin Schweiger gehört dem Landestheater 
seit der Spielzeit 2022 als Hauskomponistin 
und Leiterin der Schauspielmusik an. Das 
Werkverzeichnis der Komponistin erstreckt 
sich auf über 50 Kompositionen und mehrere 
Orchestrationen. Ihre Werke umfassen Film­
musik, Theatermusik, zeitgenössische Konzert­
musik sowie populäre Rock-, Pop- und Jazz­
musik. Am Salzburger Landestheater schuf sie 
die Musik zu „Das fliegende Klassenzimmer“ 
und „Die unendliche Geschichte“.
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INSZENIERUNG Claus Tröger 

BÜHNE UND KOSTÜME Erich Uiberlacker

PREMIERE 15. März 2024 / Kammerspiele

Edward Albee

WER HAT ANGST VOR 
VIRGINIA WOOLF?

SCHAUSPIEL

Ein Geschlechterkampf ohne Gnade: Edward Albees Klassiker der Moderne rüttelt auf, 
schüttelt Gefühle durcheinander, erschüttert – und erheitert. 

George und seine Frau Martha, er Geschichtsprofessor, sie Tochter des College- 
Präsidenten, kommen nachts angetrunken von einer Universitätsfeier nach Hause. Martha 
hat noch Gäste eingeladen – den Biologen Nick und seine Ehefrau Honey. Nick ist die Ver-
körperung des „amerikanischen Traums“: jung, sportlich, ehrgeizig. Honey entspricht dem 
Klischeebild des naiv-angepassten Weibchens. Martha und George setzen vor ihren zu-
nächst schockierten Gästen ihren seit Jahren andauernden Ehekrieg fort und demütigen sich 
wechselseitig mit hemmungsloser Wollust. 

Ein brillantes, perfides Spiel um Überlegenheit und Ohnmacht nimmt seinen Lauf! Nick und 
Honey bleiben nicht nur staunendes Publikum des ehelichen Schauturniers, sondern werden 
bald gnadenlos in den Konflikt der exzentrischen Gastgeber einbezogen. Dabei wird deutlich, 
dass auch ihre eigene Beziehung auf einem brüchigen Fundament steht. 

Als Nick und Honey im Morgengrauen schließlich aufbrechen, bleiben Martha und George 
erschöpft zurück. Nachdem alle Lebenslügen zerstört sind, besteht vielleicht die Chance auf 
einen Neuanfang. Denn hinter dem Hass verbirgt sich das Unmögliche: Liebe. Aber muss 
Liebe unbedingt wehtun, damit man sie spürt?

Edward Albee (1928–2016) führt in diesem 
aufregenden Psychodrama die Abgründe 
einer alltäglichen Ehehölle als bitterböse 
Wohnzimmerkomödie vor. Geboten wird die 
wohl virtuoseste Zimmerschlacht, die auf 
den Theaterbühnen zu erleben ist – bis heute 
unerreichtes Vorbild für alle Komödien und 
Tragödien über die beliebten Ehekriegs-Spiele. 
Ein archaisches Schlachtengemälde mit sehr 
heutigen Menschen!

Claus Tröger, der v. a. in Österreich, Deutsch­
land und Italien inszeniert, erarbeitete für das 
Landestheater u. a. die Europäische Erstauf­
führung „Dry Powder“ und „Network“ im 
ORF Landesstudio Salzburg. Gemeinsam mit 
Ausstatter Erich Uiberlacker setzte er Stefano 
Massinis Trilogie „Lehman Brothers“ in Szene. 
Erich Uiberlacker arbeitete als freiberuflicher 
Bühnenbildner u. a. für die Wiener Festwochen 
und das Theater in der Josefstadt. 
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INSZENIERUNG Alexandra Liedtke 

BÜHNE UND KOSTÜME Philip Rubner 

PREMIERE 7. April 2024 / Landestheater

Anton Pawlowitsch Tschechow

DER KIRSCHGARTEN
SCHAUSPIEL

Zum ersten Mal seit Peter Steins legendärer Inszenierung ist Tschechows bittersüße Komödie 
auf der Bühne des Landestheaters zu erleben. Das Meisterwerk beeindruckt mit dem leichten 
Tonfall des Stückes, das den Kontrast zwischen dem nostalgischen Blickwinkel auf die „gute 
alte Zeit“ und der Offenheit für notwendige Neuerungen der künftigen mit scharfem Blick 
pointiert.

Ljubow Andrejewna Ranjewskaja kehrt nach mehrjährigem Frankreich-Aufenthalt auf ihr 
russisches Gut zurück, das von einem riesigen Kirschgarten umgeben ist. Hoch verschuldet 
wird sie sich von ihrem Eigentum trennen müssen. Wissend um den baldigen Verlust des 
Ortes, dessen Schönheit sie überwältigt und der mit so vielen Erinnerungen verbunden ist, 
verbringt sie mit ihrer Familie den letzten Sommer inmitten des Kirschgartens – der am Ende 
für den Bau von Ferienhäusern abgeholzt werden wird. 

Tschechows nennt sein Stück eine Komödie und hält der morbiden Welt des russischen 
Adels einen Spiegel vor, gleichzeitig lässt er den bevorstehenden Wandel der Gesellschaft 
durchscheinen. In einer zwischen Nostalgie und Erwartung gespannten Atmosphäre gelingt 
dem Autor ein Zeitgemälde, in dem individuelle und gesellschaftliche Entwicklungen eng 
miteinander verwoben sind. Die inneren Konflikte der Charaktere und ihre Widersprüche 
machen den Reiz des Stückes aus: gebrochene Figuren, deren höchst individuelle Züge der 
Dichter auf zugleich einfühlsame und ironische Weise zeichnet. 

Anton Pawlowitsch Tschechow (1860–1904) 
wuchs in ärmlichen Verhältnissen auf und 
studierte dank eines Stipendiums in Moskau 
Medizin. Den Arztberuf übte er nur kurze Zeit 
aus – der Erfolg seiner Theaterstücke und Er­
zählungen machte ihn finanziell unabhängig. 
Seine Lungentuberkulose jedoch erzwang 
immer häufiger Aufenthalte in südlicherem 
Klima, sodass er auf die Krim übersiedelte 
und strapaziöse Reisen zur Theaterarbeit in 
Moskau auf sich nahm.

Alexandra Liedtke ist dem Salzburger Landes­
theater als Regisseurin im Musiktheater wie  
im Schauspiel eng verbunden. Sie arbeitete  
u. a. für das Theater in der Josefstadt, das 
Theater Kiel und die Wiener Staatsoper. In Salz­
burg erarbeitete sie mit Bühnenbildner Philip 
Rubner im Herbst 2022 die „Buddenbrooks“  
als Eröffnungspremiere nach der Sanierung 
des Landestheaters. Philip Rubner ist derzeit 
Ausstattungsleiter am Deutschen National­
theater Weimar.
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INSZENIERUNG Carl Philip von Maldeghem

BÜHNE UND KOSTÜME Christian Floeren

WIEDERAUFNAHME 27. Februar 2024 / Landestheater	 Der Vorverkauf läuft.

Johann Wolfgang von Goethe

FAUST
SCHAUSPIEL

Der moderne Mensch schlechthin: Goethes Faust ist das Inbild eines rastlosen Menschen, der 
nach Erkenntnis strebt und an die Stelle des Wortes die Tat setzt. Mephisto verspricht, Fausts 
unstillbaren Taten- und Erkenntnishunger zu befriedigen. Faust wettet seine Seele dagegen 
und begibt sich mit Mephisto auf einen Roadtrip voller neuer Erfahrungen, dessen Höhe-
punkt in der Begegnung mit der jungen Margarethe gipfelt.

„Die Inszenierung von Intendant Carl Philip von Maldeghem zeigt eine moderne und visuell 
eindrucksvolle Version des Stoffes. […] ‚Faust‘ im Salzburger Landestheater ist zweifellos 

bereicherndes, mitreißendes und berührendes Theatererleben  
und lässt einen alten Klassiker in neuem Glanz erstrahlen.“  Reichenhaller Tagblatt

INSZENIERUNG Claus Tröger

BÜHNE UND KOSTÜME Eva Musil

WIEDERAUFNAHME 29. Oktober 2023 / Kammerspiele	 Der Vorverkauf läuft.

Marlen Haushofer

DIE WAND
SCHAUSPIEL

Marlen Haushofers 1963 erschienener Roman wurde mit dem Arthur-Schnitzler-Preis ausge-
zeichnet und als konsumkritisches wie emanzipatorisches Werk gefeiert. Claus Trögers erfolg-
reiche Inszenierung aus der Spielzeit 2015/2016 mit Britta Bayer kommt in einer aktualisierten 
Neufassung auf die Bühne der Kammerspiele.

Am Morgen ist sie plötzlich da. Unsichtbar und undurchdringlich. Eine Wand, die das ein-
same Jagdhaus in weitem Radius abschirmt. Die namenlose Protagonistin ist allein, einge-
sperrt in der wilden Natur und getrennt von einer Welt, in der nach einem unerklärlichen 
Vorfall alles menschliche Leben erstarrt ist. Es bleibt ihr nichts anderes übrig, als sich mit der 
Isolation abzufinden und ihr Überleben zu organisieren. 

„Britta Bayer ist als ‚Die Frau‘ so facettenreich wie ein ganzes Ensemble. […]  
Claus Trögers Inszenierung erschafft trotz kleinem Bühnenraum große Landschaften,  

was auch Britta Bayers tiefgründigem Spiel zu verdanken ist.“  APA
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THE COMPLETE 
WORKS OF WILLIAM 

SHAKESPEARE (ABRIDGED)
Adam Long, Daniel Singer  

and Jess Winfield

An irreverent, fast-paced romp through the Bard’s plays,  
 “The Complete Works of William Shakespeare (abridged)” 
was London’s longest-running comedy having clocked 
a very palpable nine years in London’s West End! Join 
these madcap men in tights as they weave their wicked 
way through all of Shakespeare’s comedies, histories and 
tragedies in one wild ride that will leave you breathless 
and helpless with laughter. “Irresistible.”  The New York Times

November 10th 2023 / Kammerspiele

GIRLS & BOYS
Dennis Kelly

An unnamed woman has a story to tell: about her husband, 
her work, her children. As her career soars, her marriage 
crumbles. The pulse-pounding play from Tony-Award-
winning playwright Dennis Kelly takes you on a journey 
that is at once hilarious, gripping, and heartbreaking.
May 24th 2024 / Probenzentrum Aigen

HAMLET (SHE/HER)
William Shakespeare

This adaptation of  “Hamlet” is a powerful and compelling 
retelling of Shakespeare’s most well-known tragedy. Ac-
tress Janna Ramos-Violante develops the entire story at 
Elsinore castle as a one-woman-show.
Available for bookings.

SZENISCHE EINRICHTUNG Carl Philip von Maldeghem · KOSTÜME (Golden Lads & Girls) Stephanie Bäuerle 

Eine Kooperation mit Hotel Schloss Leopoldskron

WIEDERAUFNAHME „Golden Lads & Girls“  18. August 2023 / Schloss Leopoldskron
PREMIERE „Feen und Gespenster“  17. Mai 2024 / Schloss Leopoldskron

William Shakespeare

SHAKESPEARE IM PARK

Theater im Park von Schloss Leopoldskron, wo Max Reinhardt einst sein Gartentheater baute: 
Schon zehn Jahre lang schickt das Salzburger Landestheater Elfen, Verliebte und Verwirrte, 
Queens and Kings und andere Shakespeare’sche Gestalten in die reizvolle Anordnung des 
Stationendramas in der freien Natur.

GOLDEN LADS & GIRLS
Im August und September 2023 erobern erneut Troilus und Cressida, Olivia und Viola die 
Lichtungen rund um den Leopoldskroner Weiher und entführen das Publikum in das Chaos 
der Gefühle.

FEEN UND GESPENSTER
Ab Mai 2024 geht es geheimnisvoll zu, wenn Feen und Gespenster den Park bevölkern und 
schön schaurige Schicksale aus dem Shakespeare’schen Figurenkosmos heraufbeschwören. 

THERE IS A NEW THEATRE IN TOWN! 

The Salzburg State Theatre  

is building bridges and expanding its 

offering by introducing the  

International Theatre Salzburg.

The objective of the  

International Theatre Salzburg is to 

bring professional English-language  

theatre to all generations  

of native speakers as well as  

local audiences. 
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BALLETT

DIE ENTSTEHUNG DES LICHTS, Spielzeit 2022/2023
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Pjotr Iljitsch Tschaikowsky

DORNRÖSCHEN 
MÄRCHEN-BALLETT 

von Reginaldo Oliveira nach Charles Perrault

 „Dornröschen“ wird als das Meisterwerk des Komponisten Pjotr Iljitsch Tschaikowsky ange-
sehen. Ballettchef Reginaldo Oliveira interessieren neben der bezwingend schönen Ballett
musik und den zauberhaften Märchenmotiven auch die archaischen Fragen nach Gut und 
Böse, nach Zurückweisung und daraus folgender Rache, die dieses Märchen aufwirft. 

Auroras Eltern mussten sehr lange auf ihr erstes Kind warten und die Hilfe von Feen für ihren 
Kinderwunsch in Anspruch nehmen. Wohl deshalb ist es ihr größtes Ziel, Unheil von ihrer 
Tochter abzuwenden. Und es gelingt ihnen auch fast – nur eine einzige Fee haben sie auf der 
Gästeliste für die Taufe vergessen. Und schon nimmt das Unheil seinen Lauf. Die erboste Fee 
verwünscht Aurora: Sie soll mit 15 Jahren sterben. Dieser Fluch ist nicht mehr rückgängig 
zu machen, nur noch von einer anderen Fee abzumildern in einen hundertjährigen Schlaf. 
Und so wird aus Aurora das schlafende Dornröschen, das nach 100 Jahren Schlaf von einem 
mutigen Prinzen erlöst werden muss.

Die Vorlage für das Ballett, „Die schlafende Schöne im Wald“, ein Kunstmärchen des 
Franzosen Charles Perrault, legt übrigens auch einigen Humor an den Tag. Etwa wenn dem 
Prinzen auffällt, dass ihn Dornröschens Outfit nach hundert Jahren Schlaf an seine Groß
mutter erinnert. Oder wenn Dornröschen ihren Prinzen sieht und als erstes sagt: „Sie haben 
recht lange auf sich warten lassen!“

Pjotr Iljitsch Tschaikowsky (1840–1893) 
hielt  „Dornröschen“ für sein bestes Ballett. Bei 
der Uraufführung im Jahr 1890 im St. Peters­
burger Mariinski-Theater standen unfassbare 
155 Menschen auf der Bühne, davon waren 
allein 59 Solotänzer*innen. Innerhalb von 
zwei Jahren kam es in Petersburg zu 50 Auf­
führungen des Werks, das bis heute aus dem 
Ballett-Repertoire nicht mehr wegzudenken ist.

Nach dem Doppelabend „Jolanthe / Der Nuss­
knacker“ widmet sich Ballettdirektor Oliveira 
erneut einer der großen Ballettmusiken 
Tschaikowskys. Unterstützt wird er dabei 
von Bühnenbildner Matthias Kronfuss und 
Kostümbildnerin Judith Adam. Musikalisch 
wird der Abend von Carlo Benedetto Cimento 
gestaltet, der vom Mainfranken Theater Würz­
burg als Erster Kapellmeister ans Salzburger 
Landestheater kommt.

MUSIKALISCHE LEITUNG Carlo Benedetto Cimento · CHOREOGRAPHIE Reginaldo Oliveira 

BÜHNE Matthias Kronfuss · KOSTÜME Judith Adam 

MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG 

PREMIERE 9. März 2024 / Landestheater
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URAUFFÜHRUNG

Andreas Heise / Filipe Portugal

HOW ABOUT JAZZ?
BALLETT

Na, wie wär’s? Lust auf Jazz? In dieser Spielzeit lädt Ballettdirektor Reginaldo Oliveira die 
Choreographen Andreas Heise und Filipe Portugal ein, um im Probenzentrum Aigen mit 
einem Tanzabend in einen ganz eigenen Kosmos zu entführen: Jazz!

Wie kaum eine andere musikalische Form verbindet der Jazz die Vielfältigkeit von Improvisa-
tion und Spontaneität. Entstanden um 1900 in den Südstaaten Amerikas hat der Jazz seine 
Wurzeln in der afroamerikanischen Geschichte. Und trotzdem – oder gerade deshalb – ist 
Jazz nicht nur herzzerreißend schwermütiger Blues, sondern auch pulsierendes Leben. Mit 
Texten voll tiefer Emotionen (wie zum Beispiel Sarah Vaughans „Misty“), afroamerikanischer 
Traumata („Strange Fruit“ von Billie Holiday) oder gefährlicher Hingabe (Nina Simones „I Put 
a Spell on You“) aber auch voll Lebenslust oder herrlich augenzwinkernder Ironie (man höre 
sich nur „Bewitched, Bothered and Bewildered“ von Ella Fitzgerald an). Mit stilistischen Ent-
wicklungen vom New-Orleans-Jazz (den Louis Armstrong maßgeblich prägte) über Swing, 
Free Jazz, Ethno-Jazz bis in die Gegenwart mit Smooth Jazz oder sogar Jazz-Rap – um nur 
einige wenige zu nennen. 

Die beiden Choreographen widmen sich in diesem zweiteiligen Ballettabend den unter-
schiedlichsten Facetten der Rhythmen, der Gefühle und des getanzten Ausdrucks.

Andreas Heise wurde an der Palucca Hoch­
schule für Tanz in Dresden ausgebildet. Er 
tanzte am Leipziger Ballett und am Norwe­
gischen Nationalballett. Dort begann auch 
sein choreographischer Weg, der ihn u. a. an 
die Ballettkompanie in Jekaterinburg, das 
Ballett der Oper Graz, das Stuttgarter Ballett, 
das Ballett des Theaters Vorpommern und die 
Elbphilharmonie Hamburg führte. Er arbeitete 
mit Regisseur Christoph Loy zusammen (u. a. 
bei den Salzburger Festspielen) und debütierte 
2019 als Regisseur in der Oper mit „Dido and 
Aeneas“ in Oslo.

Filipe Portugal tanzte am Nationalballett 
von Portugal und beim Zürcher Ballett, wo 
er unter der Leitung von Heinz Spoerli zum 
Solisten avancierte. Er choreographierte für 
die Junior Company sowie das Ensemble 
des Ballett Zürich, das Charlotte Ballet, das 
Stuttgarter Ballett im Rahmen von „Noverre: 
Junge Choreographen“, das Linbury Theatre 
in London, das Shanghai Ballet in Koproduk­
tion mit der Yen Han Ballet Company beim 
Shanghai Arts Festival, das Cannes Junior 
Ballet, die Delattre Dance Company und das 
Nationalballett von Portugal.

CHOREOGRAPHIE Andreas Heise / Filipe Portugal 

BÜHNE UND KOSTÜME Sascha Thomsen

URAUFFÜHRUNG 8. Mai 2024 / Probenzentrum Aigen
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CHOREOGRAPHIE Reginaldo Oliveira

BÜHNE Sebastian Hannak · KOSTÜME Judith Adam

WIEDERAUFNAHME 19. Oktober 2023 / Landestheater

Reginaldo Oliveira

LILI, THE DANISH GIRL
BALLETT

Es beginnt als Spiel in Künstlerkreisen: Einar Wegener sitzt seiner Frau Modell für ein weib-
liches Portrait. Dann führen sie das Modell, das sie Lili nennen, in ihren Freundeskreis ein. 
Doch je länger Einar ein Doppelleben führt, umso stärker fühlt er, dass Lili sein wahres Wesen 
verkörpert. 

Die Suche eines Menschen nach einem Weg, sich endlich im eigenen Körper zu Hause zu 
fühlen, inspirierte Choreograph Reginaldo Oliveira zu dieser Kreation. Anhand der Aufzeich-
nungen der historischen Lili Elbe erforschte er, wie es ist, sich gefangen zu fühlen im falschen 
Körper und wie eine Befreiung gelingen könnte.

„Ballettchef Reginaldo Oliveira setzt sich mit aktuellen Genderfragen auseinander.  
Ein mutiges Unterfangen. […] Die Spannung des 80-minütigen Premierenabends entlädt 

sich in frenetischem Jubel.“  Salzburger Nachrichten

THEATERFREUNDE / 
VEREIN FREUNDE SALZBURG BALLETT
Die beiden Freundeskreise für Theater und Ballett freuen 
sich über Mitglieder, die ihr Theater lieben und sich mit 
ihm identifizieren! Die ideelle und finanzielle Unter
stützung des Theaters sind ein wesentlicher Bestandteil 
der Aktivitäten. 

Prof. Elfi Schweiger, Präsidentin / schweiger@theaterfreunde.at

Dr. Juliane Wiemerslage, Präsidentin / www.freundesalzburgballett.at

BLICK HINTER DIE KULISSEN
Das ganze Theaterjahr über können Sie Führungen 
durch das Landestheater buchen und einen Blick hinter 
die Kulissen werfen. Hans Joachim Erxleben, lang
jähriger Chefdisponent, spickt die Tour mit Anekdoten 
und Fachwissen und begeistert damit sein Publikum 
von Kindern bis hin zu diplomatischen Kreisen. 

Jeden ersten Samstag im Monat um 14.00 Uhr 
und auf Anfrage / Landestheater

INTERNATIONALE 
BALLETTGALA

Die Internationale Ballettgala in Salzburg ist ein reiz-
voller Kristallisationspunkt im Salzburger Theaterjahr 
geworden. Peter Breuer und Reginaldo Oliveira laden 
ein – und Starsolist*innen renommierter internationaler 
Compagnien machen sich auf den Weg, um gemeinsam 
mit den Tänzer*innen des Salzburger Ensembles bei 
einem Tanzabend der Extraklasse zu zeigen, dass Salz-
burg nicht nur Opern- und Theaterstadt, sondern eben 
auch eine Ballettstadt ist. 

Es gehört seit jeher zum Grundkonzept dieser Gala, 
dass sie mit einem guten Zweck verbunden wird. Für 
den Gala-Abend im Salzburger Landestheater empfiehlt 
sich eine frühzeitige Kartenreservierung, denn die 
große Fangemeinde von Ballett und Tanz fiebert schon 
auf das Event hin. 

TERMIN 2. Juni 2024 / Landestheater
Der Vorverkauf läuft.
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JUNGES LAND

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER, Spielzeit 2022/2023
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L. Frank Baum

DER ZAUBERER  
VON OZ

KINDERSTÜCK 
Bühnenfassung von Klaus Mißbach und Wolfram Starczewski  

nach dem gleichnamigen Roman von L. Frank Baum / Musik von Katrin Schweiger

Aufregung, Überraschungen und Abenteuer vorpro-
grammiert! Irgendwo im Nirgendwo, auch Kansas ge-
nannt, dort lebt Dorothy mit Tante Em und Onkel Henry. 
Täglich auf der Tagesordnung: viel Arbeit, Beschaulich-
keit und vor allem Langeweile. Doch mitten an einem 
dieser ewig gleichen Tage braut sich ein Wolkenmeer 
zu einem mächtigen Sturm zusammen. Ist das die 
Chance, die Einöde gegen das Zauberland zu tauschen? 
Dorothy wird, samt Haus und Hund, geradewegs in eine 
magische Welt gewirbelt. Eine neue Welt, die es zu ent
decken gilt, dennoch stellt sich für Dorothy die Frage: 
Wie komme ich denn irgendwann wieder nach Hause? 
Die gute Hexe des Nordens rät, die „gelbe Straße“ Rich-
tung Smaragdstadt zu nehmen und den Zauberer von 
Oz um Hilfe zu bitten. Löwe, Blechmann und Stroh-
mann, die auf der Suche nach Mut, Herz und Verstand 
sind, werden nicht nur Dorothys Wegbegleiter und Co-
Abenteurer, sondern wahre Freunde. Von wegen kopf-, 
herz- und mutlos! Endlich beim Zauberer angekommen, 
mischen sich Sein und Schein, und die erhofften Ant-
worten sind doch nicht zum Greifen nah …

 „Der Zauberer von Oz“ handelt von der Kraft der Freund-
schaft und dem Mut, an sich selbst zu glauben. Eine 
wunderbar poetische Geschichte mit viel Musik für die 
ganze Familie – neu und frei erzählt nach dem welt
berühmten Roman von L. Frank Baum.

INSZENIERUNG Richard Panzenböck  

BÜHNE UND KOSTÜME Geraldine Massing 

PREMIERE 11. November 2023 / Landestheater

Ab 5
Jahren

Sarah Crossan

DIE SPRACHE 
DES WASSERS

JUGENDSTÜCK 
Bühnenfassung von Anna Lukasser-Weitlaner  

nach dem gleichnamigen Roman 

Im Wasser – da scheint alles leichter. Im Wasser – da  
steht die Welt für einen kurzen Augenblick still. Im 
Wasser – da stoppen die Gedanken, die Kasienka sonst 
wie ein Strudel in eine unendliche Traurigkeit ziehen 
und ihr jegliche Kraft rauben. Denn wenn Kasienka 
schwimmt, dann kann sie endlich abschalten und ver-
gessen. Vergessen, dass sie vor Kurzem mit nur einem 
Koffer und einem alten Wäschesack von Polen nach Eng-
land gezogen sind. Vergessen, dass ihr Vater sie für ein 
besseres Leben verlassen hat. Vergessen, dass ihre neue 
Klasse sie mit verachtenden Blicken straft. Vergessen, 
dass sie die Sprache noch nicht gut genug spricht und 
sich einfach nur unendlich fremd in dieser neuen Heimat 
fühlt. Erst wenn sie auftaucht, findet sie sich wieder in 
einer engen Einzimmerwohnung, erschöpft von den 
abendlichen Wegen durch die Stadt, auf der Suche nach 
ihrem Vater, der nicht gefunden werden will, weil er be-
reits eine neue Familie gegründet hat. Kasienka weiß 
das längst, doch ihre Mutter will und kann die bittere 
Wahrheit nicht akzeptieren. Als Kasienka ins Schwimm-
team aufgenommen wird und auf William trifft, scheint 
eine Welle des Glücks über sie herein zu brechen.

Sehr poetisch erzählt Sarah Crossan vom Gefühl der 
Fremdheit und von Identitätsverlust, aber auch davon, 
wie Kasienka einen eigenen Weg findet, sich an die neue 
Situation anzupassen und zugleich sich selbst treu zu 
bleiben.

INSZENIERUNG Anna Lukasser-Weitlaner

PREMIERE 17. Jänner 2024 
Probenzentrum Aigen

Ab 10Jahren
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URAUFFÜHRUNG

Armela Madreiter

DER ANFANG  
VON FAST ALLEM

EIN FORSCHUNGSSTÜCK FÜR KINDER

Im Namen der Wissenschaft gehen alle neugierigen  
jungen Forscher*innen mit unserer Heldin Eda auf eine 
abenteuerliche Expedition durch das faszinierende 
Haus der Natur.

Manchmal groß, rund und hell, manchmal dünn und 
sichelförmig steht er jede Nacht am Himmel – der 
Mond! Vor ein paar Tagen hat Eda durch Omas großes 
Teleskop geschaut und entdeckt, dass da ein Gesicht ist. 
Ein Mondgesicht, das sie anlächelt. „Der Mann im Mond“, 
sagt Oma. Aber Eda sieht was anderes: Da ist eine Frau, 
das Haar zum Pferdeschwanz gebunden. Die Frau im 
Mond! Eda ist selbsternannte Forscherin und beginnt, 
den Mond Nacht für Nacht zu beobachten und eine 
Menge Fragen kommen ihr dabei in den Kopf. Wie alt 
ist der Mond eigentlich? Was hat er von da oben schon 
alles gesehen? Was spürt der Mond, wenn ein Raum-
schiff auf ihm landet? Ist er mit den anderen Planeten 
befreundet? Vielleicht war der Mond sogar von Anfang 
an dabei? Und was war überhaupt der Anfang? 

Fragen über Fragen, die sich Eda stellt und auf die 
niemand so recht Antworten weiß. Doch eines Nachts 
bekommt sie ganz besonderen Besuch: Die Frau im 
Mond sitzt an ihrem Bett und will mit ihr gemeinsam 
ganz weit zurückreisen, nämlich an den Anfang. So eine 
Chance lässt sich Eda natürlich nicht entgehen, packt 
Teleskop, Mikroskop und Fernglas ein und los geht die 
nächtliche Expedition zum „Anfang von fast allem“! 

INSZENIERUNG Christina Piegger 

BÜHNE UND KOSTÜME Sonja Böhm

Eine Kooperation mit dem Haus der Natur Salzburg

URAUFFÜHRUNG 6. März 2024 / Haus der Natur

Ab 5
Jahren

Jonas Hassen Khemiri

ICH RUFE  
MEINE BRÜDER

JUGENDSTÜCK

Stockholm 2010: Eine Autobombe. Zwei Verletzte. Tau-
sende Blicke. Angst macht sich breit! Amor lässt sich 
im diffusen Discolicht treiben und von der schwarzen 
Nacht verschlingen. Immer wieder klingelt das Tele-
fon, sein Freund Shavi versucht, ihn zu erreichen. Er 
macht sich Sorgen. Der nächste Morgen: Ausgespuckt 
auf den harten Boden der Realität, beginnt für Amor 
ein unaufhaltsames Gedankenkarussell. Noch wurde 
niemand geschnappt. Doch Amor spürt die Blicke der 
anderen. Denn er ist verdächtig, weil er so aussieht wie 
jemand, der verdächtigt werden könnte. Es gilt, unsicht-
bar zu werden. Sich zu rasieren. Nicht aufzufallen. Er ist 
unschuldig, oder? Amor ist doch kein Terrorist – er ist 
Student, bester Kumpel, hilfsbereiter Cousin und für-
sorglicher Enkel. Doch zusehends fängt Amor an, sich 
selbst zu beobachten. Ist das schon paranoid, oder ist 
die Stadt tatsächlich in Angst erstarrt? Möglichst normal 
und vor allem unauffällig versucht er trotzdem, seinem 
Alltag nachzugehen. Aber wie sieht „normal“ eigentlich 
aus, wenn man plötzlich zur Projektionsfläche von Vor-
urteilen wird? Schnell wird deutlich, wie leicht sich die 
Wahrnehmung von Täter und Opfer, von Realität und 
Einbildung verwischen und manipulieren lässt. „Ich rufe 
meine Brüder“ zeigt, wie brüchig diese Grenze ist und 
wie leicht sich die Blicke manipulieren lassen in einer 
Gesellschaft, die zwanghaft alles beobachten muss. 

Die Romane und Dramen von Jonas Hassen Khemiri 
zeigen mit klarem und gleichzeitig poetischem Blick die 
Probleme und Herausforderungen unserer Gesellschaft.

INSZENIERUNG Sarah Henker 

MUSIK Katrin Schweiger

PREMIERE 15. Mai 2024 / Kammerspiele

Ab 13Jahren
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Angela Beyerlein und Anna Lukasser-Weitlaner

HAPPS UND WEG!

Ein Kinderkrimi mit Biss: Bücher, die durch die Gegend 
wirbeln, fehlende Seiten und sogar Löcher. Was ist hier 
bloß los? Es knabbert und knistert, raschelt und rülpst  
 – unerwartet und überall! Ist da nicht eben etwas flink 
um die Ecke gebogen? Wer treibt hier sein Unwesen? 
Die Bücherwelt steht Kopf. Immer mehr Bücher fallen 
dem Übeltäter zum Opfer und plötzlich glaubt der böse 
Wolf, er sei ein Schaf, Pippi ist brav und Heidi findet 
nicht mehr in die Berge. Wie kann man diesen Wahnsinn 
stoppen? Keine Frage, das schreit nach einer Meister
detektivin! Auf die kühne Reise, diesen Kriminalfall zu 
lösen, hat sich keine Geringere gemacht als Inspektorin 
Baldrun Livre. 

In diesem interaktiven Theaterkrimi sind alle Spür
nasen gefragt, um dem Unruhestifter auf die Schliche 
zu kommen.

URAUFFÜHRUNG 18. April 2024 / Probenzentrum Aigen

Ab 5
Jahren

Marcus Pfister

DER REGENBOGENFISCH

Flossen stillhalten ausgeschlossen, wenn die Party 
des Jahres „Tanz in der Tiefsee“ steigt. Becka, ein 
kleines Putzerlippfisch-Mädchen bewegt sich durch 
die feiernde Menge, die plötzlich Platz für den Star des 
Abends macht: den Regenbogenfisch. Wenn er nur 
seine Glitzerschuppen mit den anderen Meerestieren 
teilen würde! Kate Watson und Josef Vesely bringen die 
zeitlose Geschichte als getanztes Unterwasserspektakel 
auf die Bühne. 

 „Atemberaubend schön getanzt: Im Kinderballett von 
Josef Vesely und Kate Watson blubberte, plätscherte, 
wogte und wiegte es, in allen Rhythmen. In feder
leichten Bewegungen erlebten die Kleinen, wie Tanz 
Geschichten erzählen kann.“  Traunsteiner Tagblatt 

WIEDERAUFNAHME 7. Jänner 2024 / Kammerspiele
Der Vorverkauf läuft.

Ab 5
Jahren

MOZARTEUMORCHESTER.AT

https://instagram.com/botanischer.garten.salzburg

Botanischer Garten der Paris Lodron 
Universität Salzburg

Hellbrunner Str. 34 / 5020 Salzburg

Öffnungszeiten: 
Mai – September  Di – So 10 – 18 Uhr

April + Oktober  Di – Fr 9 – 16 Uhr
Eintritt frei

www.plus.ac.at/botanischer.garten
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THEATER UND SCHULE

VOR UND NACH DER  
AUFFÜHRUNG

THEATERSTREIFZUG
Was verbirgt sich hinter dem Vorhang? Wer lässt jede 
Verwandlung so magisch und mühelos aussehen? Und 
welche Berufe gibt es an so einem Theater? Diese und 
alle weiteren Fragezeichen lassen sich bei unseren 
Theaterführungen ganz einfach in Luft auflösen. 

Auch als Kurzführung mit Mini-Schauspielworkshop 
möglich. Für alle ab 3 Jahren gibt es unsere musikali-
sche Führung mit Izzi, ihres Zeichens Theaterratte.

MITTEILUNGSDRANG
Nach der Vorstellung brennen Ihren Schüler*innen im-
mer tausend Fragen auf den Lippen? Nutzen Sie die 
Möglichkeit, ein Nachgespräch mit Beteiligten über In-
halt, Umsetzung, Probenarbeit etc. zu buchen.

THEATER AKTIV

WORKSHOPS ZU STÜCKEN
Theater-, Tanzpädagogik und Dramaturgie vermitteln 
neue Zugänge zu den Stücken als Vor- oder Nachbe-
reitung des Aufführungsbesuchs. In doppelstündigen 
(ca. 100 min) Workshops werden wichtige Aspekte der 
Produktionen spielerisch, szenisch, tänzerisch sowie 
im Gespräch nähergebracht. Gerne direkt bei Ihnen im 
Klassenzimmer!

RAT UND TAT
Nutzen Sie unsere Unterstützung, um für Ihre indivi-
duelle Gruppe die richtigen Herangehensweisen ans 
Theater zu finden. Sie haben eine Schultheatergruppe, 
arbeiten an einem Theaterprojekt im Unterricht oder im 
außerschulischen Bereich? Wir unterstützen Sie gerne 
bei der Stückauswahl, in inszenatorischen Fragen und 
in Form von maßgeschneiderten Workshops.

SPECIALS FÜR  
PÄDAGOG*INNEN

PROBEN-SICHTTERMINE
Bevor Sie eines unserer Stücke für Ihre Schüler*innen 
buchen, möchten Sie sich lieber selbst ein Bild davon 
machen? Nichts leichter als das! Bei ausgewählten Neu-
produktionen laden wir Sie kostenfrei zu einem End
probentermin ein. Informationen dazu erhalten Sie über 
unseren Newsletter.

NEWSLETTER
Details über unsere Proben-Sichttermine, verfügbares 
Unterrichtsmaterial, Partizipationsmöglichkeiten sowie 
aktuelle Informationen zu unseren Stücken erhalten Sie 
in unserem Newsletter. Melden Sie sich per Mail an!

UNTERRICHTSMATERIAL
Zu ausgewählten Produktionen stellen wir Unterrichts-
mappen mit weiterführenden Informationen für die 
eigenständige Vor- und Nachbereitung zur Verfügung. 
Auf Anfrage erhalten Sie diese ab dem Premierentermin.

theaterpaedagogik@salzburger-landestheater.at

PARTNERSCHULEN

THEATER INTENSIV / VORTEILE 
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir allen Schüler*innen 
ermöglichen, mindestens einmal pro Schuljahr ins 
Theater zu gehen. Eine flexible Kooperation beinhaltet 
eine vereinbarte Anzahl an Theaterkarten zu Partner
konditionen und kostenfreie theaterpädagogische 
Unterstützung. Für das Kollegium bieten wir um 20 % 
ermäßigte Karten für den Privatbesuch ab einer Woche 
vor dem Vorstellungstermin an. Das Gleiche gilt nach 
Verfügbarkeit für alle Schüler*innen zum Preis von 6 €. 
Fragen Sie nach!

THEATERPÄDAGOGIK  Ansprechpartnerin: Patricia Pfisterer, BA  +43 (0)662 / 87 15 12 - 124 / theaterpaedagogik@salzburger-landestheater.at

EINZELKARTEN / SCHUL- UND GRUPPENBUCHUNGEN / PARTNERSCHULEN  

Ansprechpartnerin: Christa Grossbointner / Christina Haas  +43 (0)662 / 87 15 12 - 223 / schule@salzburger-landestheater.at

DEIN THEATER
PARTIZIPATION

AKTIV VOR, AUF UND HINTER DER BÜHNE SCHNUPPERST DU THEATERLUFT.  
BEGIB DICH MIT UNS AUF DIE SPUREN DES THEATERLEBENS!

SCHAUSPIEL-JUGENDCLUB von 13 bis 21 Jahren
In deinen Adern fließt eindeutig Theaterblut? Denn du 
liebst es in andere Rollen zu schlüpfen, Textfluten zu er-
kunden und das Adrenalin, das dir beim Auftritt durch 
den Körper schießt? Dann bist du beim Schauspiel-
Jugendclub ACT OUT genau richtig. Hier wird dein 
Talent in wöchentlichen Treffen gefördert und vertieft. 
Nach intensivem Schauspiel-Training heißt es im Früh-
jahr 2024: „Vorhang auf und Bühne frei!“ für deinen Auf-
tritt auf unserer Bühne. Sei dabei und melde dich jetzt 
für Herbst 2023 an!
Mittwochs 15.30 bis 17.30 Uhr

TANZ-JUGENDCLUB von 14 bis 21 Jahren
Eine ganze Geschichte vorwiegend mit Bewegung er-
zählen, das geht? Allerdings! Im Tanz-Jugendclub STEP 
OUT lernst du verschiedene Tanzsprachen kennen, trai-
nierst deine Tanztechnik und erarbeitest gemeinsam ein 
Tanztheaterstück, welches im Frühjahr 2024 Premiere 
feiert! Eine Bewegung sagt nun mal mehr als tausend 
Worte. Los, melde dich für Herbst 2023 an, denn das ist 
deine Chance hervorzutanzen!
Donnerstags 15.30 bis 17.30 Uhr

FUNDBÜHNE für alle sozialen Einrichtungen
Die Fundbühne geht in die nächste Runde. Wir koope-
rieren erneut mit sozialen Institutionen und eröffnen die 
Theaterbühnen schwellenlos, nahbar und direkt vor Ort! 
Denn die Teilhabe an Kunst und Kultur ist ein Menschen-
recht. Leider zeigen die Statistiken, dass der Zugang im-
mer noch zu vielen Menschen verwehrt bleibt. Bei uns 
rücken die Menschen der verschiedenen Einrichtungen 
und ihre Geschichten ins Spotlight. 
Termine nach individueller Absprache

BÜRGER*INNEN-BÜHNE von 16 bis 99 Jahren
 „Früher war alles besser, oder?“ Ob Tradition und 
Brauchtum wirklich immer erhaltenswert sind und uns 
der neumodische Firlefanz in eine wenig rosige Zukunft 
führt, gilt es zu erkunden. Bereits zum 13. Mal begeben 
sich alle experimentierfreudigen Menschen aus und 
um Salzburg auf eine gemeinsame künstlerische Grat
wanderung. In regelmäßigen Treffen werden verschie-
dene Aspekte dieses Themas diskutiert und mittels 
künstlerischer Methoden erfahrbar gemacht. Zentrales 
Ausdrucksmittel ist dabei die Körper- und Tanzsprache. 
Gemeinsam mit den Mitgliedern des Tanz-Jugendclubs 
STEP OUT wird das entstandene Stück im Frühjahr 
2024 auf die Bühne gebracht. Neugierig geworden? Ab 
Herbst 2023 geht das künstlerische Diskutieren und 
Forschen wieder los! Einzige Voraussetzungen: Bewe-
gungs-, Tanz- und Experimentierfreude!
Dienstags 19.00 bis 22.00 Uhr

Weitere Infos, Termine und Anmeldung unter: 

jungesland@salzburger-landestheater.at

SALZBURGER FESTSPIELE UND THEATER 
KINDERCHOR von 6 bis 19 Jahren
Der Salzburger Festspiele und Theater Kinderchor ist 
in die großen Opern- und Konzertproduktionen des 
Salzburger Landestheaters sowie der Salzburger Fest
spiele eingebunden. Der Chor umfasst in verschiedenen 
Gruppen ca. 200 junge Sänger*innen im Alter von 6 
bis 19 Jahren. In Vorchorgruppen werden die jüngeren 
Kinder altersgerecht in den Gesang eingeführt. Mit viel 
Spaß am Singen bietet der Chor eine fundierte stimmli-
che und musikalische Ausbildung. 

Wolfgang Götz, Leiter

kinderchor@salzburgfestival.at / www.salzburger-landestheater.at

—
AUF INS THEATERABENTEUER!

—

Weitere Infos, Termine und Anmeldung unter: 

jungesland@salzburger-landestheater.at
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Ben van Beelen

SOLIST*INNENENSEMBLE

Britta Bayer

Georg Clementi

Marco Dott

Mikino Karube

George Humphreys

Tina Eberhardt Larissa Enzi

Leyla Bischoff

Matthias HermannChigusa Fujiyoshi 

Nikola Jaritz-Rudle

Lisa Fertner

Axel Meinhardt

Daniel TherrienGregor Schulz

Christoph Wieschke*

Kt. Flavio Salamanka

Paulo Muniz 

Hazel McBain

Patrizia Unger*

Lukas Perman*

Aaron Röll

Luke Sinclair

Karine de Matos Niccolò Masini Elisabeth Mackner

Cassiano Rodrigues

Dafne Barbosa

Valbona Bushkola

Oliver Hoddinott

Lucas LeonardoGala Lara Thomas Wegscheider Anna Yanchuk

Maximilian Paier

Janna Ramos-Violante*

Martin Trippensee

Annachiara Corti Katie Coventry
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MITARBEITER*INNEN

INTENDANZ
Dr. Carl Philip von Maldeghem Intendant und Schauspieldirektor

Verena Gmeiner Mitarbeiterin des Intendanten und KBB

KÜNSTLERISCHES BETRIEBSBÜRO
Andreas Fladvad-Geier Chefdisponent und Leitung Musiktheater / 
Florentina Maurer-Petschk, MA Leiterin KBB / Mag. Ariane Rindle  
Organisationsleitung Probenzentrum Aigen / Katharina Schiller, MA  
Opernreferentin und Mitarbeiterin KBB / Diana Arcos Villanova Mit­
arbeiterin KBB

PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Mag. Veronika Puttinger Leiterin / Kathrin Pichler, MA Mitarbeiterin  
Öffentlichkeitsarbeit/Marketing / Anna-Maria Löffelberger, MA  
Grafik und Fotografie / Tobias Witzgall, B.Eng. Grafik, Foto und Video / 
Sandra Klammer, MA Archivbetreuung

DRAMATURGIE
Mag. Friederike Bernau Chefdramaturgin / Katrin König · Anna 
Lukasser-Weitlaner, MA · Patricia Pfisterer, BA · Christina Piegger, MA · 
Andreas Fladvad-Geier · Mag. Maren Zimmermann* Dramaturg*innen

JUNGES LAND / THEATERPÄDAGOGIK
Anna Lukasser-Weitlaner, MA Leiterin / Kate Watson Tanzpädagogin / 
Patricia Pfisterer, BA Theaterpädagogin

INSZENIERUNG
Angela Beyerlein · Gregor Bloéb · Marco Dott · Simon Eichenberger · 
Johannes Ender · Andreas Gergen · Sarah Henker · Alexandra Liedtke ·  
Anna Lukasser-Weitlaner · Carl Philip von Maldeghem · Agnessa  
Nefjodov · Amélie Niermeyer · Richard Panzenböck · Christina Piegger ·  
Janna Ramos-Violante · Christian Struppeck · Claus Tröger

AUSSTATTUNG
Judith Adam · Stephanie Bäuerle · Sonja Böhm · Kirsten Dephoff · 
Christian Floeren · Sebastian Hannak · Aleksandra Kica · Matthias 
Kronfuss · Johanna Lakner · Hannah Landes · Laura Malmberg ·  
Geraldine Massing · Simeon Meier · Eva Musil · Stephan Prattes · 
Charles Quiggin · Philip Rubner · Stefanie Seitz · Karl-Heinz Steck · 
Paul Sturminger · Sascha Thomsen · Erich Uiberlacker · Aleš Valášek ·  
Court Watson

CHOREOGRAPHIE
Stephen Martin Allan · Dominique Brooks-Daw · Kim Duddy · Andreas 
Heise · Alexander Korobko · Reginaldo Oliveira · Filipe Portugal ·  
Daniel Therrien · Josef Vesely · Kate Watson

REGIEASSISTENZ
Elisabeth Mackner · Lara Roth · Christiane Silberhumer

INSPIZIENZ
Nathalie Gunzlé · Nicole Oberascher-Steiner · Steven Sayer* ·  
Josef Vesely

STATISTERIE
Felix Mayrhofer Leiter der Statisterie

BETRIEBSRAT KUNST
Britta Bayer · Alexander Korobko · Alexander Hüttner

MUSIKTHEATER
Leslie Suganandarajah Musikdirektor
Katrin König Operndirektorin
Andreas Fladvad-Geier Chefdisponent und Leitung Musiktheater
Andreas Gergen Künstlerische Leitung Musical
Katharina Schiller, MA Opernreferentin und Mitarbeiterin KBB

MUSIKALISCHE ABTEILUNG
Leslie Suganandarajah Musikdirektor / Carlo Benedetto Cimento  
1. Kapellmeister / Tobias Meichsner 2. Kapellmeister und  
Korrepetitor / Wolfgang Götz Dirigent, Studienleiter und Leiter  
Salzburger Festspiele und Theater Kinderchor / Carl Philipp  
Fromherz Chordirektor, Dirigent / Katrin Schweiger Haus­
komponistin / Eleonora Siciliano Korrepetitorin

OPERNENSEMBLE
Sophia Brommer* · Katie Coventry · Hazel McBain · Cristiana Oliveira*
Aris Agiris* · William Ferguson* · Manuel Günther* · George 
Humphreys · Samuel Pantcheff* · Gustavo Quaresma* · Luke Sinclair

MUSICALENSEMBLE
Franziska Becker* · Tertia Botha* Niniane Everaert* · Sophia Gorgi* · 
Julia-Elena Heinrich* · Lavinia Kastamoniti* · Nicola Kripylo* ·  
Clara Mills-Karzel* · Patrizia Unger*
Gregory Antemes* · Savio Byrczak* · Diego da Cunha* · Fabian Kaiser* ·  
Ramesh Nair* · Lukas Perman* · Denis Riffel* · Niklas Schurz* ·  
Simon Stockinger* · Daniel Therrien

OPERNCHOR
Mona Akinola · Tetiana Dyiu · Katrin Heles · Vania Hristova · Desislava 
Ilieva · Beth Jones · Kayo Nakai · Sylvia Offermans · Laura Rieger
Helmut Bogengruber · Shunsuke Fujita · Vesselin Hristov · Alexander 
Hüttner · Minyong Kang · Yevheniy Kapitula · Emmanouil Marinakis · 
Manuel Millonigg · Rudolf Pscheidl · Latchezar Spasov · Chong Sun · 
Horst Zalto · Zeljko Zaplatić

SCHAUSPIEL
Carl Philip von Maldeghem Schauspieldirektor
Friederike Bernau Chefdramaturgin
Christina Piegger Schauspielreferentin

SCHAUSPIELENSEMBLE
Britta Bayer · Leyla Bischoff · Tina Eberhardt · Larissa Enzi · Lisa Fertner ·  
Nikola Jaritz-Rudle · Eva Christine Just* · Elisabeth Mackner ·  
Janna Ramos-Violante* · Patrizia Unger* 
Georg Clementi · Marco Dott · Matthias Hermann · Axel Meinhardt ·  
Maximilian Paier · Aaron Röll · Gregor Schulz · Martin Trippensee · 
Thomas Wegscheider · Christoph Wieschke*

BALLETT
Reginaldo Oliveira Ballettdirektor und Choreograph
Mag. Ariane Rindle Ballett Company Management
Alexander Korobko Ballettmeister, -referent und Trainingsleiter
Kt. Flavio Salamanka Choreographischer Assistent
Guilherme Tomaselli Ballettrepetitor

BALLETTENSEMBLE
Dafne Barbosa · Valbona Bushkola · Annachiara Corti · Chigusa 
Fujiyoshi · Mikino Karube · Gala Lara · Karine de Matos · Harriet Mills 
(i.K.) · Anna Yanchuk
Ben van Beelen · Oliver Hoddinott · Lucas Leonardo · Niccolò Masini · 
Paulo Muniz · Cassiano Rodrigues · Kt. Flavio Salamanka

KAUFMÄNNISCHE DIREKTION
Bernhard Utz Kaufmännischer Direktor

Petra Höllrigl, MA Referentin des Kaufmännischen Direktors

FINANZEN UND CONTROLLING
N. N. Leitung / Edith Kreuleder Buchhalterin / Maria Habersatter  
Mitarbeiterin Buchhaltung / MMag. Verena Wiesner Mitarbeiterin 
Buchhaltung und Controlling

PERSONAL UND PERSONALVERRECHNUNG
Elisabeth Schmölzer Leiterin / Rosemarie Eichbauer Stellvertretende 
Leiterin und Personalverrechnung

VERTRIEB
Mag. Martina Gebert Leiterin / Katharina Brunner Stellvertretende  
Leiterin / Gertraud Aichriedler · Julia Öttl Abobüro / Christa 
Grossbointner · Christina Haas Schul- und Gruppenbuchungen /  
Aloisia Bonaparte-Pekmezci · Sabine Eggner · Nicole Feichtinger ·  
Mag. Birgit Juric-Kaufmann · Selina Klaffner Reservierung und Kassa

TECHNIK
Dipl.-Ing. (FH) Michael Haarer Technischer Leiter

BÜHNE
Horst Oberascher Leiter Bühnenbetrieb / Stefan Janauschek ·  
Martin Walchhofer Bühnenmeister / Johannes Gruber · Robert Kofler  
Maschinenmeister / Fabian Föhrenbach Schnürbodenmeister / 
Edith Offenhauser Veranstaltungsmeisterin Aigen / Yusuf Akar · 
Nikolaj Fuchs · Christian Ganser · Gerald Huber · Mario Oberascher ·  
Raffael Pichler · Ralf Plötzeneder · Andreas Raabl · Christoph 
Steininger · Julio César Trujillo Garduño · Horst Jürgen Willibald · 
Hannes Zehentner Bühnentechnik

BELEUCHTUNG
Richard Schlager Leiter / Lukas Breitfuss · Daniela Klein · Micha  
Vorreiter Beleuchtungsmeister*in / Florian Wolff Betriebs­
elektroniker / Wolfram Bauer · Burkhard Bernardi · Thomas Finsterer ·  
Andreas Gruber · Peter Kofler · Michael Krach · László Vuray  
Beleuchtungstechniker / Florian Hermann · Diana Schenk Ver­
anstaltungstechnik / Julian Meindl · Fabian Polt Lehrlinge Ver­
anstaltungstechnik

TON / VIDEO
Thomas Oeser Leiter / Nenad Milosavljevic Stellvertretender Leiter /  
Florian Bucher · Susanne Gasselsberger · Christian Handl ·  
Kyle Weimar Ton-/Videotechnik

REQUISITE
Horst Oberascher Leiter / Volker Hagen-Walther · Chiara Matranga · 
Marco Schrattenecker · Christoph Schurich Requisite

WERKSTÄTTEN
Markus Srienz Leiter / Julius Redmann Produktionsassistent / Peter 
Mauracher Bildhauerei / Arpad Porcza Leiter Malsaal / Jonas Geise ·  
Sophia Hafele · Nikola Kaiser · Anna Lageder · Daniela Lutz Theater­
malerei / Albert Leitinger Leiter Tischlerei / Michael Hanka Stellver­
tretender Leiter / Daniel Ainetter · Zoltan Fabics · Kevin Feichtinger · 
Gregor Pachler · Sarah Warnung Tischlerei / Heinz Hausegger · Martin 
Kasinger Schlosserei / Christian Krieg-Sallaberger Tapezierer/ 
Dekorateur / Raimund Huber Funduswart

KOSTÜMWESEN
N. N. Leitung / Kerstin Wieschke Leitung Kostümwerkstatt /  
Simon Barth · Claudia Klein Leitung Damenschneiderei / Lena Barth,  
Elfriede Padinger · Elisabeth Weber · Theresa Wenger Damen­
schneiderei / Veronika Steiner · Christine Widlroither Leitung Herren­
schneiderei / Senada Fajkovic · Angela Gschaider · Ayse Sertcan · 
Maria Wagner Herrenschneiderei / Angèle Jotz Kreativatelier / Klara 
Wiedemaier Leiterin Fundus / Lisa Santner · Anna Katharina Scheiber ·  
Dorian Wimmer Fundus / Andrea Berger · Martina Chmelik · Birgit 
Friedl · Brigitte Gassner · Natja Mohorko · Maria Anna Pötzelsberger · 
Jayden Rapp · Anna Schmidhuber Ankleiderinnen / Jakob Wengler  
Lehrling Bekleidungsgestaltung

MASKE
Marion Leitner Leiterin / Maxi Faulmann · Kareen Gaudigs · Julia 
Hanghofer · Marie Christine Keiler · Nicole Klingseisen · Andrea Linse ·  
Ilse Mimovic · Maria-Esther Skupien · Sandra Tomazic Masken­
bildnerinnen

HAUSTECHNIK
Dietmar Pucher Leiter / Sadmir Becirspahic IT-Koordinator / Stefan 
Fritz · Thomas Jurda · Adrian Sommer Haustechniker / Lahoussin  
Asselalou · Günter Binder Portiere / Felix Mayrhofer Postwesen /  
Nina Rippin Leiterin Reinigung / Elfete Hajdini · Drita Iseni · Aysegül 
Ozan · Xhuljeta Shabani Reinigung

GÄSTESERVICE
Nele Kneissler Gastronomie

PUBLIKUMSDIENST
Josef Stranzinger Leiter / Arthur Brausch · Margret Graf · Bernhard 
Gschwandtner · Barbara Christiane Grünbart · Virgil Haas · Peter Hahne ·  
Renate Huber · Daniel Katzlberger · Vera Katzlberger · Marlene 
Kendlbacher · Verena Kitzler · Christa Lercher · Isabella Lüttge ·  
Dominik Lukacs · Sigrid Moser · Mag. Franz Müllegger · Dorid Ortiz de 
Seiwald · Hanna Pulka · Roy Sanne · Matet Schabus · Karren Schneider ·  
Mathilde Spießberger · Mag. Edith Strohmeier-Haas · Magdalena 
Weber Publikumsdienst

PRÄVENTIVDIENSTE
Dr. Eva Steinacher Arbeitsmedizinerin
Mag. Sandra Kröll Arbeitspsychologin
Mag. Helga Lackinger · Thomas Furtmann Sicherheitsfachkräfte

BETRIEBSRAT TECHNIK UND VERWALTUNG
Hanspeter Seiwald · Julio César Trujillo Garduño · Christine Widlroither 
Katharina Brunner · Lukas Breitfuss

 * Gäste / für einen Teil der Spielzeit
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MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG

Das Mozarteumorchester Salzburg ist das Opernorchester des Salzburger Landestheaters. 
Neben eigenen Konzertreihen, regelmäßigen Auftritten bei den Salzburger Festspielen, der 
Mozartwoche und internationalen Gastspielen bilden die Musiktheatervorstellungen des 
Landestheaters eine wichtige Säule im Profil des mehrfach preisgekrönten Klangkörpers.

KONZERTMEISTER
Markus Tomasi
Frank Stadler
Marianne Riehle
Alexander Hohenthal

1. VIOLINE
Johannes Bilo, Stimmführer
Paulius Sondeckis, Stimmführer
Elizabeth Wilcox
Leonidas Binderis
Sophie-Belle Hébette
Michael Kaupp
Scott Stiles
Irene Castiblanco Briceño
Matthias Müller-Zhang
Mona Fliri
Laura Bortolotto
Jacqueline Martens
Lena Aigner

2. VIOLINE
Carsten Neumann,  

1. Stimmführer
Sophia Herbig, 1. Stimmführerin
Daniela Beer, 2. Stimmführerin
Mona Pöppe, 2. Stimmführerin
Martin Hebr
Rudolf Hollinetz
Elżbieta Pokora

Claudia Kugi-Krabatsch
Irina Rusu Weichenberger
Riro Motoyoshi
Gabriel Meier

VIOLA
Milan Radič, Solo
Nobuya Kato, Solo
Rupert Birsak, Stimmführer
Roman Paluch
Toshie Sugibayashi
Herbert Lindsberger
Götz Schleifer
Elen Guloyan
Manuel Dörsch

VIOLONCELLO
Marcus Pouget, Solo
Florian Simma, Solo
Margit Tomasi
Ursula Eger
Susanne Müller
Johanna Furrer
Krisztina Megyesi

KONTRABASS
Brita Bürgschwendtner, Solo
Dominik Neunteufel,  

Stimmführer 
Erich Hehenberger

Wolfgang Spitzer
Martin Hinterholzer
Verena Wurzer

HARFE
Doris Rehm
Katharina Teufel-Lieli

FLÖTE
Ingrid Hasse, Solo
Bernhard Krabatsch, Solo
Moritz Plasse
Barbara Chemelli

OBOE
Isabella Unterer, Solo
Sasha Calin, Solo
Federica Longo

KLARINETTE
Ferdinand Steiner, Solo
Bernhard Mitmesser, Solo
Margarete Knogler

FAGOTT
Philipp Tutzer, Solo
Álvaro Canales Albert,  

koord. Solo
Ayako Kuroki 
Petra Seidl

HORN
Rob van de Laar, Solo
Paul Pitzek, Solo
Samuele Bertocci
Gabriel Stiehler 
Werner Binder
Markus Hauser

TROMPETE
Thomas Fleißner, Solo
Fabian Huemer, koord. Solo 
Wolfgang Navratil-Gerl
Gergely Gerhardt

POSAUNE
Christian Winter, Solo
Bernhard Jauch
Christoph Astner
Thomas Weiß

TUBA
Josef Steinböck

PAUKE/SCHLAGZEUG
Christian Löffler
Michael Mitterlehner-Romm
Andreas Steiner

SALZBURGER FESTSPIELE  
UND THEATER KINDERCHOR

Der Salzburger Festspiele und Theater Kinderchor ist in 
die großen Opern- und Konzertproduktionen des Salz-
burger Landestheaters sowie der Salzburger Festspiele 
eingebunden. Unter der Leitung von Wolfgang Götz 
und Regina Sgier bietet der Chor die Gelegenheit, neben 
der Freude an der Musik auch die Arbeit am Theater 
kennenzulernen. Am Landestheater wirkte der Chor in 
großen Opernproduktionen wie „Der Rosenkavalier“, im 
Schauspiel und Musical mit. Zu den eigenen Produkti-
onen gehören „Joseph and the Amazing Technicolor 
Dreamcoat“, „Flüchtling“, „Peter Pan“ im Circuszelt und  
 „Das fliegende Klassenzimmer“. 

Bei den Salzburger Festspielen tritt der Chor gemein-
sam mit Weltstars wie Anna Netrebko, Jonas Kaufmann 
oder Piotr Beczała auf und arbeitet mit Dirigenten wie Sir 
Simon Rattle, Riccardo Muti und Christian Thielemann 
zusammen. Der Chor sang am Thalia Theater Hamburg, 
im Deutschen Bundestag, an der Deutschen Oper Berlin, 
am Teatro Filarmonico di Verona und im Konzerthaus 
Dortmund.

SHAKESPEARE IM PARK: LOVE SONGS, Spielzeit 2017/2018

OPERNCHOR 
DES SALZBURGER LANDESTHEATERS

Der Opernchor bildet neben dem Mozarteumorchester 
einen der wesentlichen Grundpfeiler der Sparte Oper. Er 
besteht aus 26 klassisch ausgebildeten Sänger*innen, 
die bei Bedarf durch einen variablen Extrachor aus der 
Region Salzburg unterstützt werden. Die Mitglieder des 
Chors stammen aus sechzehn Nationen. Sie treten in 
den Opernaufführungen des Landestheaters in unter-
schiedlicher Besetzungsstärke auf – von großen Chor-
nummern bis hin zu solistischen Partien.

Neben seiner hohen musikalischen Qualität zeichnet 
den Opernchor vor allem sein Facettenreichtum aus, 
sowohl hinsichtlich musikalischer Stile und Epochen als 
auch in Bezug auf seinen vielfältigen szenischen und 
choreographischen Einsatz in Opern, Operetten sowie 
Musicalproduktionen. 

Seit Beginn des Jahres 2022 leitet Carl Philipp Fromherz 
den Opernchor. 
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HERZLICH 
WILLKOMMEN

ALS ABONNENT*IN  
IM SALZBURGER LANDESTHEATER!

IHRE ABO-VORTEILE
Viele gute Gründe, die Ihren Theaterbesuch als Abonnent*in noch attraktiver machen:

LIEBLINGSPLATZ
Wählen Sie als Erste*r Ihren 
Stammplatz für die ganze Spielzeit.

PREISVORTEIL
Sie sparen bis zu 60 % gegenüber
dem regulären Kartenpreis.

TREUEBONUS
Sie erhalten 10 % Rabatt auf alle
weiteren Vorstellungen.

ABO PLUS
Buchen Sie die PLUS-Produktion
mit einem Rabatt von 40 %.

FREUNDSCHAFTSBONUS
Auf Zusatzkarten am Abotermin
erhalten Sie 20 % Rabatt.

EINFACH TAUSCHEN
Bleiben Sie flexibel: einfach Termin
tauschen oder Karte weitergeben.

ABONEWSLETTER
Erhalten Sie zeitgerecht aktuelle 
Infos zum Stück per E-Mail.

ABOKARTE = FAHRSCHEIN
Ihre Abokarte gilt als Fahrschein der SVV Bus- 
und Bahnlinien in der Kernzone Salzburg.

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI

   8 Premieren im Abo ab	 462	 420	 378	 334	 259	 197

11 Premieren im Abo	 699	 639	 580	 509	 401	 302

PREMIERENABO
GROSSE EMOTIONEN, GROSSE BÜHNE 
UND PREMIERENATMOSPHÄRE

Vorhang auf für unsere Premierenabonnent*innen!  
Erleben Sie als Erste unsere großen Premieren im 
Landestheater und im Festspielbezirk und feiern Sie im 
Anschluss gemeinsam mit den Künstler*innen. 
Begleitet wird Ihr Premierenpaket von vielen zusätz-
lichen Vorteilen: › Kommen Sie bei einem exklusiven 
Empfang im Hotel Sacher oder in der Pause bei einem 
Glas Sekt mit den anderen Premierengästen ins Ge-
spräch. › Ihr gratis Programmheft wird Sie durch den 
Abend begleiten. › Als Premium-Gast erhalten Sie 
außerdem eine exklusive Spielplanpräsentation, ein 
Vorkaufsrecht auf andere Premieren sowie die Möglich-
keit zum kostenlosen Termintausch.

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 So, 24. 09. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Sa, 07. 10. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Sa, 04. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Sa, 18. 11. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Sa, 02. 12. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Sa, 20. 01. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 So, 28. 01. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Sa, 09. 03. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 So, 07. 04. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Die Perlenfischer  Georges Bizet 
OPER (Konz.)	 Sa, 20. 04. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Anthropozän  Stuart MacRae 
OPER	 So, 26. 05. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

AUF DIE PLÄTZE 
FERTIG 

– ABO! –
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GROSSE ABOREIHEN

Erleben Sie 8 Mal Schauspiel, Oper, Operette, Musical 
und Ballett bunt gemischt über das ganze Jahr verteilt 
an Ihrem Lieblings-Theatertag auf Ihrem Stammplatz 
und bleiben Sie durch den Termintausch flexibel.

DIENSTAG ABO I

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Di, 17. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Di, 14. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Di, 05. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Di, 30. 01. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Di, 20. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Di, 19. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Di, 07. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Di, 28. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 08. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

Abo PLUS: Für alle, die noch mehr Theater 
wollen. Entscheiden Sie sich gleich für die 
vorausgewählte PLUS-Vorstellung mit phan-
tastischen 40 % Rabatt auf den Normalpreis. 

DIENSTAG ABO II (RING 1)

Die Fledermaus  Johann Strauss (Sohn) 
OPERETTE	 Di, 03. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Di, 14. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Di, 12. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Di, 27. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Di, 09. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Di, 30. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Di, 21. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Anthropozän  Stuart MacRae 
OPER	 Di, 11. 06. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 01. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

LTH Landestheater / FRS Felsenreitschule / EA Eisarena Salzburg PLUS Stammplatz und Kategorie nach Verfügbarkeit

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI

Abo Di / Mi I–III	 399	 362	 333	 295	 235	 181

Abo PLUS Di / Mi I–III	 434	 397	 361	 323	 254	 200

LTH Landestheater /  
FRS Felsenreitschule / EA Eisarena  
Salzburg / PLUS Stammplatz und 
Kategorie nach Verfügbarkeit

DIENSTAG ABO III (RING 5)

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Di, 10. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Di, 24. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Di, 14. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Di, 23. 01. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Di, 13. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Di, 12. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Di, 23. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Di, 04. 06. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 15. 06. 2024	 17.00 Uhr	 EA

MITTWOCH ABO I

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Mi, 27. 09. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Mi, 08. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Mi, 22. 11. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Lili, the Danish Girl  Reginaldo Oliveira 
BALLETT	 Mi, 13. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Mi, 17. 01. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Mi, 06. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Mi, 27. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Mi, 15. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 08. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

MITTWOCH ABO II (RING 2)

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Mi, 08. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Di, 21. 11. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Mi, 20. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Mi, 07. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Mi, 20. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Mi, 17. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Mi, 08. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Mi, 05. 06. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 15. 06. 2024	 17.00 Uhr	 EA

MITTWOCH ABO III (RING 6)

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Mi, 08. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Mi, 06. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Mi, 27. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Mi, 31. 01. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Mi, 13. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Mi, 10. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Anthropozän  Stuart MacRae 
OPER	 Mi, 29. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Mi, 12. 06. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 01. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

FIXER TAG 
FIXER PLATZ

und trotzdem  

– FLEXIBEL –
Abotelefon +43 (0)662 / 87 15 12 - 241

E-Mail abo@salzburger-landestheater.at

—
40 % RABATT AUF DIE  PLUS- VORSTELLUNG—
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DONNERSTAG ABO I

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Do, 05. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Do, 23. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Do, 21. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Do, 08. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Do, 29. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Do, 14. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Do, 04. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Do, 06. 06. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Fr, 14. 06. 2024	 19.30 Uhr	 EA

DONNERSTAG ABO II (RING 3)

Die Fledermaus  Johann Strauss (Sohn) 
OPERETTE	 Do, 14. 09. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Lili, the Danish Girl  Reginaldo Oliveira 
BALLETT	 Do, 19. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Do, 23. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Do, 07. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Do, 01. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Do, 22. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Do, 11. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Do, 02. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 01. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

DONNERSTAG ABO III (RING 7)

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Do, 12. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Do, 23. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Lili, the Danish Girl  Reginaldo Oliveira 
BALLETT	 Do, 14. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Do, 11. 01. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Do, 15. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Do, 28. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Do, 23. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Do, 13. 06. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Fr, 07. 06. 2024	 19.30 Uhr	 EA

FREITAG ABO I

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Fr, 29. 09. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Sa, 04. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Fr, 15. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Fr, 02. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Fr, 15. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Fr, 19. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Fr, 10. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Fr, 14. 06. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Fr, 07. 06. 2024	 19.30 Uhr	 EA

TESTEN SIE IHREN WUNSCHPLATZ 
FÜR DIE SAISON 2023/2024!

Wenn Sie ein Abonnement ab 8 Vorstellungen 
der Saison 2023/2024 abschließen, laden  
wir Sie bis 1. Juni 2023 zu einer Vorstellung 
Ihrer Wahl auf einen Platz Ihrer Kategorie 
im Landestheater ein.

FREITAG ABO II (RING 4)

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Fr, 13. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Fr, 10. 11. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Fr, 01. 12. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Fr, 22. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Fr, 09. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Fr, 22. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Fr, 03. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Fr, 31. 05. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Fr, 07. 06. 2024	 19.30 Uhr	 EA

FREITAG ABO III (RING 8)

Lili, the Danish Girl  Reginaldo Oliveira 
BALLETT	 Fr, 27. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Fr, 17. 11. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Fr, 01. 12. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Fr, 19. 01. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Sa, 24. 02. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Fr, 08. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Fr, 12. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Anthropozän  Stuart MacRae 
OPER	 Fr, 07. 06. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Fr, 14. 06. 2024	 19.30 Uhr	 EA

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI

Abo Fr I-III	 409	 370	 340	 299	 240	 186

Abo PLUS Fr I-III	 444	 405	 368	 327	 259	 205

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI

Abo Do I–III	 399	 362	 333	 295	 235	 181

Abo PLUS Do I–III	 434	 397	 361	 323	 254	 200

Abo Fr I-III	 409	 370	 340	 299	 240	 186

Abo PLUS Fr I-III	 444	 405	 368	 327	 259	 205

LTH Landestheater 
FRS Felsenreitschule 
EA Eisarena Salzburg 
PLUS Stammplatz und 
Kategorie nach Verfügbarkeit

TESTEN SIE
IHREN –
WUNSCH
– PLATZ 

Abotelefon +43 (0)662 / 87 15 12 - 241

E-Mail abo@salzburger-landestheater.at

—
40 % RABATT AUF DIE  PLUS- VORSTELLUNG—

—
GRATISSITZPROBEFÜR NEU- 

ABONNENT*INNEN—
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SONNTAG ABO

Die Fledermaus  Johann Strauss (Sohn) 
OPERETTE	 So, 17. 09. 2023	 15.00 Uhr	 LTH

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 So, 22. 10. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 So, 26. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 So, 17. 12. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 So, 07. 01. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 So, 14. 04. 2024	 17.00 Uhr	 LTH

Die Perlenfischer  Georges Bizet 
OPER (Konz.)	 So, 12. 05. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 So, 16. 06. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 01. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

GROSSES GEMISCHTES ABO

Lili, the Danish Girl  Reginaldo Oliveira 
BALLETT	 Fr, 20. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Sa, 04. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 Sa, 16. 12. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Mi, 21. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Der Lauf des Lebens  Marco Dott / Katrin Schweiger 
SCHAUSPIEL	 		  KS

1.  So, 03. 03. 2024 / 19.00 Uhr	 2.  Di, 05. 03. 2024 / 19.30 Uhr

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Fr, 26. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Die Perlenfischer  Georges Bizet 
OPER (Konz.)	 Sa, 18. 05. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Anthropozän  Stuart MacRae 
OPER	 Sa, 15. 06. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 01. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

KLEINES GEMISCHTES ABO

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 So, 26. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 Sa, 27. 01. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Sa, 17. 02. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Sa, 13. 04. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Sa, 04. 05. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 01. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI

So Abo	 399	 362	 333	 295	 235	 181

So Abo PLUS	 434	 397	 361	 323	 254	 200

Großes gem. Abo	 389	 350	 322	 285	 231	 181

Großes gem. Abo PLUS	 424	 385	 350	 313	 250	 200

Kleines gem. Abo	 260	 237	 215	 189	 155	 124

Kleines gem. Abo PLUS	 295	 272	 243	 217	 174	 143

Infos zu unseren 5ER-ABOS finden Sie auf unserer 
Website: www.salzburger-landestheater.at

Online buchbar!

NACHMITTAG ABOS

Genussvolle Theaternachmittage mit dem besten Programm zu den vorteilhaftesten Bedingungen

SENIOREN ABO

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 So, 01. 10. 2023	 15.00 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 So, 19. 11. 2023	 15.00 Uhr	 FRS

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 So, 18. 02. 2024	 15.00 Uhr	 LTH

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Sa, 16. 03. 2024	 15.00 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 So, 05. 05. 2024	 15.00 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 So, 09. 06. 2024	 15.00 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 So, 02. 06. 2024	 15.00 Uhr	 EA

SONNTAG NACHMITTAG ABO

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 So, 15. 10. 2023	 15.00 Uhr	 LTH

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 So, 05. 11. 2023	 15.00 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 So, 03. 12. 2023	 15.00 Uhr	 FRS

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 So, 11. 02. 2024	 15.00 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 So, 25. 02. 2024	 15.00 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 So, 24. 03. 2024	 15.00 Uhr	 LTH

Die Perlenfischer  Georges Bizet 
OPER (Konz.)	 So, 28. 04. 2024	 15.00 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Sa, 08. 06. 2024	 15.00 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 So, 02. 06. 2024	 15.00 Uhr	 EA

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI

Senioren Abo	 275	 252	 229	 206	 171	 136

Senioren Abo PLUS	 310	 287	 257	 234	 190	 155

Sonntag Nachmittag Abo	 361	 327	 299	 261	 216	 168

Sonntag Nachmittag Abo PLUS	 396	 362	 327	 289	 235	 187

LTH Landestheater / FRS Felsenreitschule / EA Eisarena Salzburg 
PLUS Stammplatz und Kategorie nach Verfügbarkeit

Gewinnen Sie neue Abonnent*innen 

und wir schenken Ihnen als  

Dankeschön eine FREIKARTE für den  

Ballettabend „HOW ABOUT JAZZ?“.

Details siehe Abobedingungen Seite 90.

ABONNENT*INNEN
– WERBEN –

ABONNENT*INNEN

– 5ER –
ABOS

—

Die perfekten

EINSTEIGER-

ABOS
—

—
BEGINN  15 UHR

—

—
PLUS- VORSTELLUNG 40 % RABATT—
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SPARTEN ABOS

Setzen Sie Ihren persönlichen Schwerpunkt! Ob Ihre 
Begeisterung für das Musiktheater oder das Schauspiel 
brennt, ob Sie die Intimität der Kammerspiele schätzen, 
oder ob Sie am liebsten mit Ihren Kindern ins Theater 
gehen – Abos für phantastische gemeinsame Stunden!

SCHAUSPIEL ABO

Wolken.Heim. / Am Königsweg  Elfriede Jelinek 
SCHAUSPIEL	 		  KS

1.  Fr, 06. 10. 2023 / 19.30 Uhr	 2.  So, 08. 10. 2023 / 19.00 Uhr

3.  Mi, 11. 10. 2023 / 19.30 Uhr	 4.  Fr, 13. 10. 2023 / 19.30 Uhr

5.  Sa, 14. 10. 2023 / 19.00 Uhr

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Do, 30. 11. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 So, 14. 01. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Der Lauf des Lebens  Marco Dott / Katrin Schweiger 
SCHAUSPIEL	 		  KS

1.  So, 04. 02. 2024 / 19.00 Uhr	 2.  Di, 06. 02. 2024 / 19.30 Uhr

3.  Do, 08. 02. 2024 / 19.30 Uhr	 4.  Sa, 10. 02. 2024 / 19.00 Uhr

5.  Do, 18. 04. 2024 / 19.30 Uhr

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Fr, 23. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Wer hat Angst vor Virginia Woolf?  Edward Albee 
SCHAUSPIEL	 		  KS

1.  So, 17. 03. 2024 / 17.00 Uhr	 2.  Di, 19. 03. 2024 / 19.30 Uhr

3.  Mi, 20. 03. 2024 / 19.30 Uhr	 4.  Fr, 22. 03. 2024 / 19.30 Uhr

5.  Sa, 23. 03. 2024 / 19.00 Uhr

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Sa, 27. 04. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Ich rufe meine Brüder  Jonas Hassen Khemiri 
JUNGES LAND	 		  KS

1.  Sa, 18. 05. 2024 / 19.00 Uhr	 2.  Fr, 24. 05. 2024 / 19.30 Uhr

3.  Sa, 25. 05. 2024 / 19.00 Uhr	 4.  Di, 04. 06. 2024 / 19.30 Uhr

5.  Di, 11. 06. 2024 / 19.30 Uhr

PLUS: Die Wand  Marlen Haushofer 
SCHAUSPIEL	 So, 29. 10. 2023	 19.00 Uhr	 KS

MUSIKTHEATER ABO

Il barbiere di Siviglia  Gioachino Rossini 
OPER	 Do, 12. 10. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Aida  Giuseppe Verdi 
OPER	 Sa, 04. 11. 2023	 19.00 Uhr	 FRS

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 So, 17. 12. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

Lucio Silla  Wolfgang Amadeus Mozart 
OPER	 So, 04. 02. 2024	 17.00 Uhr	 LTH

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Mi, 20. 03. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Die Perlenfischer  Georges Bizet 
OPER (Konz.)	 So, 12. 05. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Anthropozän  Stuart MacRae 
OPER	 Sa, 15. 06. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

PLUS: Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 01. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

KAMMERSPIEL ABO

Wolken.Heim. / Am Königsweg  Elfriede Jelinek 
SCHAUSPIEL	 Sa, 30. 09. 2023	 19.00 Uhr	 KS

The Complete Works of William Shakespeare (abr.)   
ENGL. THEATRE	 So, 12. 11. 2023	 19.00 Uhr	 KS

Der Lauf des Lebens  Marco Dott / Katrin Schweiger 
SCHAUSPIEL	 Sa, 03. 02. 2024	 19.00 Uhr	 KS

Wer hat Angst vor Virginia Woolf?  Edward Albee 
SCHAUSPIEL	 Fr, 15. 03. 2024	 19.30 Uhr	 KS

Ich rufe meine Brüder  Jonas Hassen Khemiri 
JUNGES LAND	 Mi, 15. 05. 2024	 19.30 Uhr	 KS

How About Jazz?  Andreas Heise / Filipe Portugal 
BALLETT	 Do, 13. 06. 2024	 19.30 Uhr	 PZA

PLUS: Die Wand  Marlen Haushofer 
SCHAUSPIEL	 So, 29. 10. 2023	 19.00 Uhr	 KS

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI

Schauspiel Abo	 249	 236	 210	 188	 163	 139

Schauspiel Abo PLUS	 266	 253	 227	 205	 180	 156

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI

Musiktheater Abo	 351	 319	 287	 255	 213	 171

Musiktheater Abo PLUS	 386	 354	 315	 283	 232	 190

Kammerspiel Abo	 145

Kammerspiel Abo PLUS	 162

KINDER- UND JUGENDABOS

Kinder und Jugendliche spielen bei uns die Hauptrolle – 
Erwachsene sind auch willkommen!

KINDER ABO 

Der Zauberer von Oz  L. Frank Baum 
JUNGES LAND	 		  LTH

1. / 2. / 3. / 4.  Sa, 11. 11. 2023 / 15.00 Uhr

5. / 6. / 7. / 8.  So, 19. 11. 2023 / 11.00 Uhr

Der Anfang von fast allem  Armela Madreiter 
JUNGES LAND	 		  HdN

1.  So, 10. 03. 2024 / 11.00 Uhr	 2.  So, 10. 03. 2024 / 15.00 Uhr

3.  So, 17. 03. 2024 / 11.00 Uhr	 4.  So, 17. 03. 2024 / 15.00 Uhr

5.  So, 24. 03. 2024 / 11.00 Uhr	 6.  So, 24. 03. 2024 / 15.00 Uhr

7.  So, 14. 04. 2024 / 11.00 Uhr	 8.  So, 14. 04. 2024 / 15.00 Uhr

Die Sprache des Wassers  Sarah Crossan 
JUNGES LAND	 		  PZA

1.  So, 21. 01. 2024 / 11.00 Uhr	 2.  So, 21. 01. 2024 / 15.00 Uhr

3.  So, 28. 01. 2024 / 11.00 Uhr	 4.  So, 28. 01. 2024 / 15.00 Uhr

5.  So, 04. 02. 2024 / 11.00 Uhr	 6.  So, 04. 02. 2024 / 15.00 Uhr

7.  So, 11. 02. 2024 / 11.00 Uhr	 8.  So, 11. 02. 2024 / 15.00 Uhr

Happs und weg!  Angela Beyerlein / Anna Lukasser-Weitlaner 
JUNGES LAND	 		  PZA

1.  Sa, 20. 04. 2024 / 15.00 Uhr	 2.  So, 28. 04. 2024 / 15.00 Uhr

3.  Sa, 04. 05. 2024 / 15.00 Uhr	 4.  So, 05. 05. 2024 / 11.00 Uhr

5.  So, 05. 05. 2024 / 15.00 Uhr	 6.  Sa, 11. 05. 2024 / 15.00 Uhr

7.  So, 12. 05. 2024 / 11.00 Uhr	 8.  So, 12. 05. 2024 / 15.00 Uhr

TEENIE ABO

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 So, 22. 10. 2023	 15.00 Uhr	 LTH

Singin’ in the Rain  Nacio Herb Brown 
MUSICAL	 So, 10. 12. 2023	 15.00 Uhr	 LTH

Die Sprache des Wassers  Sarah Crossan 
JUNGES LAND	 		  PZA

1.  Fr, 19. 01. 2024 / 19.30 Uhr	 2.  Sa, 20. 01. 2024 / 17.00 Uhr

3.  Sa, 27. 01. 2024 / 17.00 Uhr	 4.  Fr, 02. 02. 2024 / 19.30 Uhr

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Fr, 16. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 So, 02. 06. 2024	 15.00 Uhr	 EA

JUGEND UND STUDIERENDEN ABO

The Complete Works of William Shakespeare (abr.)   
SCHAUSPIEL	 Fr, 10. 11. 2023	 19.30 Uhr	 KS

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Mi, 20. 12. 2023	 19.30 Uhr	 LTH

Amadeus  Peter Shaffer 
SCHAUSPIEL	 Mi, 21. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Ich rufe meine Brüder  Jonas Hassen Khemiri 
JUNGES LAND	 Mi, 22. 05. 2024	 19.30 Uhr	 KS

Xanadu  Jeff Lynne und John Farrar 
MUSICAL	 Sa, 01. 06. 2024	 19.00 Uhr	 EA

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI

Kinder Abo	 39	 34	 29	 24

Kinder Abo (Erw.)	 62	 55	 49	 41

Teenie / Jug. / Stud.* Abo	 79	 69	 64	 59	 48	 42

Teenie / Jug. / Stud. Abo (Erw.)	 158	 148	 138	 128	 107	 90

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER, Spielzeit 2022/2023

LTH Landestheater / FRS Felsenreitschule / KS Kammerspiele 
PZA Probenzentrum Aigen / HdN Haus der Natur 
PLUS Stammplatz und Kategorie nach Verfügbarkeit 
 
* für Schüler*innen und Studierende < 30 Jahre

—
Unsere AbosFÜR JUNGES PUBLIKUM

—

—
PLUS- VORSTELLUNG 40 % RABATT—
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1 	 LANDESTHEATER / KAMMERSPIELE, Schwarzstraße 22–24
Haltestelle Makartplatz A/B Landestheater (vom Bahnhof 
kommend): Linien 1, 3, 4, 5, 6, 14, 21, 22, 23, 25, 160, 170, 175, 913
Haltestelle Makartplatz C/Theatergasse (stadtauswärts):
Linien 1, 3, 4, 5, 6, 14, 21, 22, 25, 270, 911, 912, 913, 914, 915 
Haltestelle Makartplatz D/E (stadtauswärts):
Linien 23, 120, 121, 130, 140, 144, 180, 181, 260
Haltestelle Ferdinand-Hanusch-Platz: Linien 1, 4, 7, 8, 9, 10, 24, 
27, 28, 911, 912, 913, 914, 915, 925 (über Marko-Feingold-Steg)

Kurzparkzonen (max. Parkdauer: 3 h) Mo – Fr  9 – 19 Uhr, 
gebührenpflichtig / Sa 9 – 16 Uhr, gebührenfrei, Parkuhrenpflicht
Mirabellgarage: Einfahrt 18 – 6 Uhr / Tarif: 6 € ab 2 h 
Parktickets müssen vom Saaldienst gelocht werden.
Raiffeisen-Parkgarage: Tarif: 7 € für 6 h, bis 24 Uhr geöffnet
Vergünstigte Parktickets sind nur beim Saaldienst und nach Ver
fügbarkeit erhältlich.

2 	 FESTSPIELHÄUSER, Hofstallgasse 1
Haltestelle Ferdinand-Hanusch-Platz: Linien 1, 4, 7, 8, 9, 21, 22, 
23, 24, 27, 28, 911, 912, 913, 914, 915, 925
Haltestelle Herbert-von-Karajan-Platz: Linien 1, 8, 10, 22, 
(Linie 27 nur stadtauswärts)
Mönchsberggarage: Tarife: 4 € für 4 h, 6 € für 8 h  
Parktickets müssen vom Saaldienst gelocht werden.

3 	 PROBENZENTRUM AIGEN, Aigner Straße 52a 
Haltestelle Überfuhrstraße/Diakoniezentrum: Linien 7, 160
Haltestelle Aigen S-Bahn: Linien 7, 160, S-Bahn S3
Kurzparkzonen rund um das Probenzentrum

4 	 EISARENA SALZBURG, Hermann-Bahr-Promenade 2
Haltestelle Volksgarten: Linien 6, 7, 10, 12, 160
Parkplatz Eisarena Salzburg

5 	 HAUS DER NATUR, Museumsplatz 5
Haltestelle Ferdinand-Hanusch-Platz: 
Linien 1, 4, 7, 8, 9, 10, 21, 22, 23, 24, 27, 28
Haltestelle Mönchsbergaufzug: Linien 1, 8, 10, 22, 27 (stadt
auswärts), Linien 23, 24, 27, 28 (stadteinwärts)
Parkmöglichkeiten siehe Festspielhäuser

6 	 SCHLOSS LEOPOLDSKRON, Leopoldskronstraße 56 – 58
Haltestelle Nussdorferstraße: Linien 21, 22 (10 min Fußweg)  
Haltestelle Seniorenwohnhaus: Linie 25 (10 min Fußweg)
Parkplatz Hotel Schloss Leopoldskron und Umgebung

FREIE FAHRT MIT IHRER ABOKARTE
Ihre Abokarte gilt als Fahrschein der SVV Bus- und 
Bahnlinien in der Kernzone Salzburg inkl. der 
Linie 24 von Freilassing Sonnenfeld bis Ferdinand-

Hanusch-Platz ab 4 h vor Vorstellungsbeginn bis zum jeweiligen 
Betriebsende (Ausnahme: siehe Abobedingungen Seite 90)

DIE GANZE STADT IST BÜHNE
ANFAHRT

GEMEINSAM VORSTELLUNGEN  
BESUCHEN
Sie lieben das Theater, aber besuchen nicht gerne allein 
eine Vorstellung? Nichts einfacher als das! Knüpfen  
Sie bei einer „Gemeinsam ins Theater“-Vorstellung neue 
Kontakte! Die Termine werden im Laufe der Spielzeit 
veröffentlicht.

Auskunft und Anmeldung im Kartenbüro,  
via E-Mail an service@salzburger-landestheater.at
oder telefonisch unter +43 (0)662 / 87 15 12 - 222
Kennwort: „GEMEINSAM ins Theater“

WAHLABOS

GROSSES UND KLEINES WAHLABO

Das flexible Aboangebot für all jene, die gerne selbst 
bestimmen möchten, welche Vorstellung sie wann 
und mit wem besuchen. Nutzen Sie das Wahlabo (6 
oder 10 Theaterbesuche) alleine oder zu zweit, mit 
Vorreservierung oder ganz spontan an der Abend
kassa – wie es Ihnen beliebt. Das Wahlabo kann für 
Vorstellungen der Saison 2023/2024 eingelöst werden. 
Unser Monatsleporello informiert Sie regelmäßig über 
unseren Spielplan. Für „Aida“ in der Felsenreitschule ist 
eine Aufzahlung von 20 € zu leisten. Weitere Details laut 
Abobedingungen (Seite 90).

SCHUL WAHLABOS

Das maßgeschneiderte Abonnement für alle Schul- 
und Studierendengruppen, die ihren Spielplan selbst 
gestalten und darüber hinaus das theaterpädagogische 
Angebot nutzen möchten. Informationen dazu erhalten 
Sie im Kartenbüro. Infos zum theaterpädagogischen 
Angebot Theater und Schule siehe Seite 71.

JOKER WAHLABO FÜR JUGENDLICHE

Das Joker Wahlabo bietet Schüler*innen, Lehrlingen 
und Studierenden bis zum 30. Lebensjahr Theater zum 
Sparpreis von 9 € pro Vorstellung, auch auf den besten 
Plätzen! Nach dem Motto „je spontaner, desto besser“ 
erhöht sich die Buchungskategorie wöchentlich von 
Kategorie VI bis Kategorie I.

Beispiel: Bis sechs Wochen vor der Vorstellung sind  
Plätze in max. Kategorie VI erhältlich, am Tag der Vor-
stellung stehen selbst Plätze der Kategorie I (nach Ver-
fügbarkeit) zur Auswahl. Keine Vorreservierung möglich. 
Einzulösen in der Spielzeit 2023/2024. Für „Aida“ in der 
Felsenreitschule ist eine Aufzahlung von 10 € zu leisten. 
Weitere Details laut Abobedingungen (Seite 90).

Preise			   I	 II	 III	 IV

Großes Wahlabo (10 Vorstellungen)			  446	 408	 363	 322

Kleines Wahlabo (6 Vorstellungen)			   296	 264	 241	 217

Joker Wahlabo (6 Vorstellungen)			   54

GEMEINSAM INS
– THEATER –

DABEI SEIN UND  
GLEICHGESINNTE TREFFEN!

Sie suchen eine Abogruppe oder eine Mitfahrgelegen
heit in Ihrer Nähe? Nehmen Sie Kontakt mit einer unserer 
Gruppen auf! Gerne berät Sie auch unser Abobüro.

Salzburg
ABTENAU: Elisabeth Russegger, Busunternehmen  
Russegger / +43 (0)6243 22 36 20 / office@russegger.at
ANTHERING: Manfred Kipman 
+43 (0)650 545 31 72 / fam.kipman@hotmail.com
GRÖDIG: Bürgerservice, Marktgemeinde Grödig 
+43 (0)6246 72 10 60 / buergerservice@groedig.at
HALLWANG: Karin Haslinger 
karin59haslinger@gmail.com
KAPRUN: Maria Wartner / +43 (0)699 10 25 02 40
KUCHL: Hiltrud Mahringer, Marktgemeinde Kuchl 
+43 (0)6244 62 02 13 / gemeinde@kuchl.net
LEOGANG: Mag. Josef Grießenauer / griessenauer@aon.at
SAALBACH: Brigitte Haunschmidt 
gitti.haunschmidt@gmx.at
ZELL AM SEE: Sylvia Wimmer, Stadtgemeinde Zell  
am See / +43 (0)6542 76 61 18 / s.wimmer@zellamsee.eu

Oberösterreich
BAD ISCHL: Franziska Sams / Franziska9@gmx.at
GOSAU: Gernot Spielbüchler 
+43 (0)664 244 19 37 / spielbuechler.gernot@gmail.com

Steiermark
SCHLADMING: Alfred Brandner 
+43 (0)664 919 75 25 / alfred.brandner@schladming-net.at

Bayern
ALTÖTTING/BURGHAUSEN: Edeltrud und Hannelore 
Bauer (VHS Altötting) / +49 (0)8677 88 16 968 
haloreba@gmx.de
BISCHOFSWIESEN: Robert Schwaiger,  
Omnibusreisen Robert Schwaiger KG 
+49 (0)8652 73 20 / reisen@omnibus-schwaiger.de
GRASSAU: Elfriede Hausladen, Hausladen Reisen GbR 
+49 (0)8641 29 12 / info@hausladenreisen.de
INZELL: Annette Schneider 
+49 (0)151 25 27 97 31 / a.b.schneider@me.com
TRAUNREUT: Gerti Winkels 
+49 (0)8669 784 10 / gerti.winkels@t-online.de
TRAUNSTEIN: Corinna Feil, VHS Traunstein e.V. 
+49 (0)861 909 71 66 - 0 / info@vhs-traunstein.de
TROSTBERG: Lili Reichert 
+49 (0)179 122 52 29 / lilireichert@gmx.de
ÜBERSEE: Gertraud Wissenberg (VHS Traunstein e.V.) 
+49 (0)8642 65 53 / gertraud.wissenberg@yahoo.de

ABOFAHRTEN INS
– THEATER –
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ABOBEDINGUNGEN

Diese Abonnementbedingungen regeln zusätzlich zu den Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen die rechtlichen Beziehungen zwischen 
Abonnenten und dem Salzburger Landestheater. Als Spielzeit im 
Sinne der nachfolgenden Bestimmungen gilt der Zeitraum jeweils 
zwischen dem 1. August und dem 31. Juli des Folgejahres.

VERTRAGSDAUER
Mit dem Kauf eines Abonnements aus dem Angebot von Wahl-, Ge-
schenk-, Schnupper-, Quer durch die Stadt-, Kinder-, Teenie- und 
Jugendabo schließt der Abonnent mit dem Salzburger Landestheater 
einen auf die jeweilige Spielzeit befristeten Vertrag. Mit dem Kauf je-
des anderen Abonnements aus dem Angebot schließt der Abonnent 
einen unbefristeten Vertrag, der jeweils bis zum 31. Mai zum Ende 
der laufenden Spielzeit beidseitig gekündigt werden kann. Die Kün-
digung des Vertrages hat schriftlich (per Post, E-Mail oder Fax) zu er-
folgen. Eine vorzeitige Kündigung oder Änderung des Abonnements 
während der laufenden Spielzeit ist nicht möglich. Das Landestheater 
behält sich allerdings das Recht vor, das Abonnement bei Eintritt eines 
wichtigen Grundes, insbesondere bei Zahlungsrückstand oder miss-
bräuchlicher Verwendung, jederzeit außerordentlich zu kündigen.

ÄNDERUNG
Änderungswünsche für die kommende Spielzeit können dem Karten-
büro schriftlich bis zum 31. Mai der laufenden Spielzeit mitgeteilt 
werden. Etwaige Änderungen des Spielplans bleiben der Bühne vor-
behalten.

BEZAHLUNG
Die Bezahlung des Abonnements hat nach Zusendung der Rechnung 
innerhalb der auf dem Zahlschein angegebenen Frist zu erfolgen. 
Karten können erst nach Zahlungseingang auf dem Konto des Salz-
burger Landestheaters ausgegeben werden. Ein Einzahlungsbeleg 
oder ähnliches gilt nicht als Nachweis einer beglichenen Rechnung. 
Nur bei Zahlungseingang bis jeweils zum 31. Juli können wir Ihren 
Sitzplatz in der kommenden Spielzeit für unbefristete Abonnements 
garantieren.

ABOKARTEN
Die Abokarte mit allen Vorstellungsterminen wird nach vollständiger 
Bezahlung der Rechnung auf dem Postweg versandt. Sie ist frei über-
tragbar. Nur vollständige Abokarten berechtigen zum Eintritt. Abo
karten, deren Erwerb an bestimmte Voraussetzungen gebunden 
sind (z. B. Schüler, Lehrlinge, Studierende < 30 Jahren sowie Senioren) 
dürfen nur von Personen genutzt und an Personen weitergegeben 
werden, welche die jeweiligen Voraussetzungen erfüllen. Für ver-
säumte oder nur teilweise in Anspruch genommene Vorstellungen 
kann kein Ersatz geleistet werden.

TERMINTAUSCH
Im Rahmen des Abonnements sind die Vorstellungstermine fix vor-
gegeben. Abonnenten haben einmal pro Spielzeit die Möglichkeit, 
einen Termintausch gratis vorzunehmen. Für jeden weiteren Termin-
tausch wird bei Ausgabe der Tauschkarte eine Bearbeitungsgebühr 
von 5 € berechnet (Ausnahme: Premierenabo). Ein Termintausch ist 
bis spätestens 3 Werktage vor der Vorstellung möglich (nach Ver-
fügbarkeit von Karten gleicher Kategorie). Voraussetzung ist die 
Vorlage der originalen Abokarte. Der ursprüngliche Termin verfällt, 
eine automatische Reservierung für einen Alternativtermin wird 
nicht vorgenommen. Ein bereits getätigter Termintausch kann nicht 
rückgängig gemacht werden. Im Zuge des Termintausches erhält der 
Abonnent eine Platzkarte für den neuen Vorstellungstermin. Diesbe-
züglich hat der Abonnent gegenüber dem Salzburger Landestheater 
keinen Rechtsanspruch auf die Verfügbarkeit der gleichen Sitzplätze 
wie am ursprünglich erworbenen Abotermin. Bei Nichtbeanspru-
chung der erhaltenen Tauschkarte verfällt diese ersatzlos. Eine Rück-
zahlung in bar bzw. eine Gutschrift für nicht eingelöste Tauschkarten 
ist nicht möglich.

WEITERE ABOVORTEILE
Die Abokarte gilt an den eingetragenen Spieltagen als Verbundfahr-
karte auf allen Bus- und Bahnlinien des SVV in der Kernzone Salzburg 
inkl. der Linie 24 von Freilassing Sonnenfeld bis Ferdinand-Hanusch-
Platz ab 4 Stunden vor Vorstellungsbeginn bis zum jeweiligen Be-
triebsende (ausgenommen sind alle Kinder-, Teenie-, Jugend-, Ge-
schenk-, Schnupper- und Wahlabos). Eine Aufzahlung für die jeweils 
1. Zone nach der Kernzone ist möglich. Eine Abotauschkarte gilt nur 
in Kombination mit der originalen Abokarte als Verbundfahrkarte. 
Abonnenten erhalten einen Rabatt von 20 % beim Kauf zusätzlicher 
Karten zu Ihrem Abotermin sowie einen Rabatt von 10 % beim Kauf 
von Karten für andere reguläre Vorstellungen. Dies gilt nicht bei be-
stimmten von der Theaterleitung vorab festgelegten Vorstellungen 
sowie für alle Kinder-, Teenie-, Jugend-, Geschenk-, Schnupper- und 
Wahlabos. Bei speziell gekennzeichneten Abos („Abo PLUS“) besteht 
die Möglichkeit, eine vorbestimmte Vorstellung mit einem Rabatt von 
bis zu 40 % auf das reguläre Einzelticket der jeweiligen Abokategorie 
dazu zu buchen. Die Buchung der Plätze erfolgt nach Verfügbar-
keit. Der Stammplatz kann für die PLUS-Vorstellung nicht garantiert  
werden. Bei Verlängerung eines bestehenden Abonnements muss die 
Bestellung der PLUS-Vorstellung bis spätestens 31. Mai schriftlich oder 
persönlich im Kartenbüro bekanntgegeben werden.

WAHLABOS
Das Wahlabo ist eine spezielle Form des Abos, bei welchem beim Kauf 
lediglich die Anzahl von Vorstellungen und die Preiskategorie festge-
legt werden. Das Wahlabo ist übertragbar (Joker Wahlabo – nur an 
berechtigte Personen < 30 Jahre). Wahlabonnenten steht es frei, Vor-
stellungen und Termine innerhalb der Spielzeit, für die das Wahlabo 
ausgegeben wurde, selbst zu wählen (nach Verfügbarkeit von Karten 
gleicher Kategorie). Ausgenommen sind Premieren, Silvestervorstel-
lungen, Theaterball, Gastspiele, Galas, Kooperationsveranstaltungen 
und weitere vorab bestimmte Sonderveranstaltungen. Für „Aida“ 
in der Felsenreitschule ist eine Aufzahlung in der Höhe von 20 € zu 
leisten (Jokerwahlabo 10 €). Das Wahlabo endet mit der letzten Vor-
stellung der jeweiligen Saison. Reservierte und nicht abgeholte Kar-
ten und nicht konsumierte Vorstellungen verfallen zu Saisonende 
ersatzlos. Bereits ausgegebene Karten können bis 3 Werktage vor 
der Vorstellung gegen eine Bearbeitungsgebühr von 5 €, gegen Vor-
lage der Originalkarten, getauscht werden. Beim Joker-Wahlabo für 
Jugendliche (Schüler, Lehrlinge, Studierende < 30 Jahren) richtet sich 
die Platzkategorie nach dem Buchungszeitpunkt. 

ABONNENTEN WERBEN ABONNENTEN 
Bei erfolgreicher Vermittlung eines neuen Abonnenten für eine 
Aboreihe mit mindestens acht Vorstellungen in den Spielstätten des 
Salzburger Landestheaters erhalten bestehende Abonnenten je eine 
Freikarte für eine von der Theaterleitung festgelegte Produktion. An 
der Aktion teilnahmeberechtigt sind Abonnenten des Salzburger 
Landestheaters der laufenden und der folgenden Spielzeit. Vermittelt 
werden dürfen nur Personen, die zum Zeitpunkt des Neuabschlus-
ses noch kein eigenes oder fremdes Abo besitzen oder nutzen. Die 
Aktion gilt bis 31. Oktober. Neuabonnenten müssen von den beste-
henden Aboinhabern schriftlich bekanntgegeben werden. Teilnahme
formulare liegen im Kartenbüro auf. Änderungen sind vorbehalten. 
Rechtsansprüche auf bestimmte Vorstellungstermine oder Sitzplätze 
bestehen nicht.

BESONDERE REGELUNGEN 
Die Abonnementbedingungen und die allgemeinen Geschäfts
bedingungen liegen im Kartenbüro sowie auf der Internetseite des 
Salzburger Landestheaters (www.salzburger-landestheater.at) zur Ein-
sicht auf. Sie gelten in ihren jeweils aktuellen Fassungen.

Stand: 24. März 2023

QUER DURCH DIE STADT ABOS

Erleben Sie die ganze Vielfalt der Salzburger Kulturszene 
gebündelt in einem Abo: Schauspiel, Oper, Ballett und 
Konzerte an den unterschiedlichen Spielstätten von 
Schauspielhaus, Kulturvereinigung und Landestheater. 

SALZBURG I
3 × Landestheater, 3 × Schauspielhaus

Antigone  Michael Köhlmeier nach Sophokles 
SCHAUSPIEL	 Mi, 20. 09. 2023	 19.30 Uhr	 SHS

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 So, 22. 10. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

1984  nach George Orwell 
SCHAUSPIEL	 Di, 07. 11. 2023	 19.30 Uhr	 SHS

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 So, 07. 01. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

Arsen und Spitzenhäubchen  Joseph Kesselring 
SCHAUSPIEL	 Do, 01. 02. 2024	 19.30 Uhr	 SHS

Der Kirschgarten  Anton Pawlowitsch Tschechow  
SCHAUSPIEL	 Di, 09. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

SALZBURG II
3 × Landestheater, 3 × Schauspielhaus

Die Fledermaus  Johann Strauss (Sohn) 
OPERETTE	 Sa, 28. 10. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

1984  nach George Orwell 
SCHAUSPIEL	 Do, 16. 11. 2023	 19.30 Uhr	 SHS

Blasmusikpop  Vea Kaiser 
SCHAUSPIEL	 Di, 27. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Kleine Geister  Theodora Bauer 
SCHAUSPIEL	 Do, 21. 03. 2024	 19.30 Uhr	 SHS

Der kleine Horrorladen  Howard Ashman & Alan Menken 
SCHAUSPIEL	 Sa, 25. 05. 2024	 19.00 Uhr	 SHS

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 So, 16. 06. 2024	 19.00 Uhr	 LTH

SALZBURG 3 × 3
3 × Landestheater, 3 × Schauspielhaus, 3 × Kulturvereinigung

Antigone  Michael Köhlmeier nach Sophokles 
SCHAUSPIEL	 Fr, 22. 09. 2023	 19.30 Uhr	 SHS

Die Fledermaus  Johann Strauss (Sohn) 
OPERETTE	 Sa, 28. 10. 2023	 19.00 Uhr	 LTH

Orchesterkonzert  Salzburger Kulturvereinigung  
KONZERT	 Do, 16. 11. 2023	 19.00 Uhr	 GFH

Orchesterkonzert  Salzburger Kulturvereinigung  
KONZERT	 Mi, 20. 12. 2023	 19.00 Uhr	 GFH

Arsen und Spitzenhäubchen  Joseph Kesselring 
SCHAUSPIEL	 Do, 04. 01. 2024	 19.30 Uhr	 SHS

Die Orestie  Aischylos 
SCHAUSPIEL	 Mi, 07. 02. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

1984  nach George Orwell 
SCHAUSPIEL	 Mo, 15. 04. 2024	 19.30 Uhr	 SHS

Dornröschen  Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
BALLETT	 Di, 30. 04. 2024	 19.30 Uhr	 LTH

Orchesterkonzert  Salzburger Kulturvereinigung  
KONZERT	 Mi, 22. 05. 2024	 19.00 Uhr	 GFH

LTH Landestheater / GFH Großes Festspielhaus / SHS Schauspielhaus 
 
Preise				    I	 II	 III

Salzburg I				    164

Salzburg II				    185

Salzburg 3 × 3				    364	 295	 228

THEATERGUTSCHEINE
Für jede Gelegenheit ein passendes Präsent.  

GESCHENKABOS  
UND SCHNUPPERABOS
Unsere kleinen Abos für besondere Anlässe. 

THEATER ZUM
– SCHENKEN

Kartentelefon +43 (0)662 / 87 15 12 - 222

E-Mail service@salzburger-landestheater.at

Onlineshop www.salzburger-landestheater.at
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	 Rollstuhlplatz

	 Eingang

	 	 	 	 	 	 	 	 

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI	 VII	 VIII

A	 88	 82	 75	 64	 48	 36	 20	 8

B	 82	 76	 70	 62	 47	 34	 20	 8

C	 77	 71	 65	 59	 45	 33	 19	 8

D	 71	 65	 60	 54	 42	 29	 18	 8

E	 65	 59	 54	 49	 39	 28	 16	 8

F	 59	 54	 48	 41	 32	 24	 14	 8

G	 55	 49	 43	 38	 30	 23	 12	 8

H	 49	 44	 38	 32	 27	 19	 12	 8

K	 17	 14	 11	 7

SALZBURGER LANDESTHEATER / Schwarzstraße 22

SAALPLÄNE UND PREISE

Theaterführung  10 / 5 erm.

Preise in Euro inkl. MwSt.

GROSSES FESTSPIELHAUS 
Hofstallgasse 1

KAMMERSPIELE 
Schwarzstraße 24
Preis L	 29

Preise S	 17	 9 (Kind)

PROBENZENTRUM AIGEN  
Aigner Straße 52a
Preis P	 37

Preis L	 29

Preise S	 17	 9 (Kind)

EISARENA SALZBURG 
Hermann-Bahr-Promenade 2
	 	 	 

Preise	 I	 II	 III

EA	 59	 46	 32

HAUS DER NATUR 
Museumsplatz 5
Preise S	 17	 9 (Kind)

SCHLOSS LEOPOLDSKRON 
Leopoldskronstraße 56 – 58
Preis P	 37

Picknickkorb:  44 / 34 / 19

FELSENREITSCHULE / Hofstallgasse 1

	 Rollstuhlplatz

	 Stehplatz (SP)

	 Eingang

	 	 	 	 	 	 	 	 

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI	 VII	 SP	 Jugend

FRS	 95	 85	 79	 69	 62	 49	 37	 15	 20 („Aida“)

	 	 	 	 	 	 	 	 

Preise	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI	 VII	 VIII

GFH	 115	 98	 85	 76	 64	 52	 37	 26



ERMÄSSIGUNGEN AUF EINZELKARTEN

KINDER UND JUGENDLICHE < 30
50 % Ermäßigung für Schüler*innen, Lehrlinge und 
Studierende bis zum 30. Geburtstag. 
Ausnahmen: Vorstellungen mit Preisen K und S.
Felsenreitschule „Aida“: 20 €

FAMILIENPASS
Erwachsene im Besitz eines Familienpasses gemeinsam 
mit mindestens einem Kind. Ermäßigung: Erwachsene 
20 % und Kinder 50 %. 
Ausnahmen: Premieren, Vorstellungen mit Preisen K 
und S. Felsenreitschule „Aida“: erm. Jugendpreis 20 €.

LAST-MINUTE KARTEN < 30
30 Minuten vor Vorstellungsbeginn hält die Abend
kassa Restkarten zum Preis von 6 € für Schüler*innen, 
Lehrlinge und Studierende bis zum 30. Geburtstag be-
reit (15 € Festspielhäuser). Schüler*innen von Partner
schulen können bereits eine Woche vor der Vorstellung 
Karten zu Last-Minute-Preisen beziehen (nach Verfüg-
barkeit).

STUDENTEN-MITTWOCH < 30
Für Mittwochsvorstellungen gelten für Studierende 
bis zum 30. Geburtstag die Last-Minute-Preise bereits 
an der Tageskassa; keine Vorreservierung möglich.

SENIOREN
Besucher*innen ab 62 Jahren erhalten 20 % Preis
reduktion. Ausnahmen: Premieren; Vorstellungen mit 
Preisen K und S.

Ö1 CLUB
Mitglieder des Ö1 Clubs erhalten 10 % Ermäßigung für 
sich und eine Begleitperson. Ausnahmen: Premieren; 
Vorstellungen mit Preisen K und S.

ABOSTAMMKUNDENRABATT
Abonnent*innen eines Fixabos erhalten folgende 
Rabatte: 
50 % für Kinder und Jugendliche am Abotermin, 
20 % für Begleitkarten am Abotermin,
10 % auf alle weiteren Vorstellungen.
Details siehe Abobedingungen Seite 90.

GRUPPEN
Bei Buchung von 20 Vollpreiskarten erhalten Gruppen 
eine Freikarte. Optionsfristen: bis 20 Karten 4 Wochen /
ab 21 Karten 8 Wochen vor der Vorstellung.
Für Schulgruppen und Reiseveranstalter gelten geson-
derte Bedingungen.

HUNGER AUF KUNST UND KULTUR
Im Rahmen der Aktion „Hunger auf Kunst und Kultur“ 
haben Inhaber*innen eines Kulturpasses die Möglich-
keit, einmal im Monat eine vorausgewählte Vorstellung 
gratis zu besuchen. Begrenztes Kontingent. 

MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNG
Bei Vorlage eines Behindertenpasses (ab einem Grad  
der Behinderung von 50 %) gilt eine Ermäßigung von 
50 % auf den Einzelkartenpreis. 
Rollstuhlfahrer*innen können Vorstellungen des 
Landestheaters gratis besuchen (Rollstuhlplätze nach 
Verfügbarkeit; keine Rollstuhlplätze in den Kammer-
spielen; Extraspielstätten auf Anfrage). Begleitpersonen, 
welche im Ausweis angegeben sind, erhalten 50 % Er-
mäßigung. 
Ausnahmen: Vorstellungen mit Preisen K und S.

Das Landestheater verfügt über eine induktive Hör
anlage (Parkett und Balkon) und ist zusätzlich mit einer 
WLAN-basierten Hörunterstützung auf allen Plätzen 
ausgestattet. Details siehe Homepage.

Bitte beachten Sie, dass bei ermäßigten Karten der Nach­
weis beim Einlass erbracht werden muss. Andernfalls ist 
eine Aufzahlung auf den Vollpreis zu leisten.
Ausgewählte Ermäßigungen können auch online gebucht 
werden. Mehrfachrabatte sind ausgeschlossen.

Alle Preise verstehen sich in Euro inkl. gesetzlicher Mehr­
wertsteuer. Für Gastspiele und von der Theaterleitung fest­
gelegte Veranstaltungen gelten Sonderkonditionen. 

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Kultur bereichert 
unseren Alltag.
Kunst und Kultur gehen neue Wege. Sie bereichern unsere Gesellschaft mit 
Unterstützung von Siemens. Die Förderung kultureller und innovativer Projekte hat 
eine lange Tradition bei Siemens. Durch den Einsatz digitaler Lösungen ist es uns 
möglich, in zahlreichen Ländern mit vielfältigen Initiativen und Projekten auch im 
Kulturbereich nachhaltig Verantwortung zu übernehmen.
siemens.at/kultur

KulturinseratTEXT_OK_Bildretusche_OK_200x287SSP_Evolution_ V1.indd   1KulturinseratTEXT_OK_Bildretusche_OK_200x287SSP_Evolution_ V1.indd   1 23.01.2023   17:31:0523.01.2023   17:31:05
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Mit Unterstützung von

WENN SIE MEHR 
KULTUR AUS
SALZBURG WOLLEN.
Jeden Freitag im Schwerpunkt 
„Kultur Extra“ in Ihrer Tageszeitung 
und online unter SN.at/kulturextra

Informationen unter: Tel. +43 (0) 662 / 62 44 11 - 0

Unsere Erfahrung – Ihr Vorteil!
Wir beraten Sie gerne.

Multitalent der österreichischen KulturszeneManuel Rubey
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Messermacher

Autos mit Kultfaktor

Kinofeeling für zuhause
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Linzer Gasse 11Getreidegasse 48
5020 Salzburg

www.nadler.atjuwelier@nadler.at
0662 87 54 16
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Herbstliche Rezepte aus aller Welt

Genuss

Naturschatz Moor

Wundermittel

Powerfrauen im Salzburger Landestheater

Vorhang auf

Wissenschaftsjournalistin 
   und YouTube-Star mit Mission

Mai T hi 
Nguyen-Kim

Ein Münchner in Salzburg

Jonas Kaufmann

Die Welt der Oldtimer

Nostalgie

Parov Stelar

Erlebnis Paragleiten

Im Interview

Vogelfrei
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Auf Tour mit James Blunt

Auf Tour mit James Blunt

Sommer & Genuss

Gartentrends 
2022

Special

Outdoor

Spritzig auf 

zwei Rädern

On the Road



INFO UND SERVICE

SALZBURGER LANDESTHEATER
Schwarzstraße 22 / 5020 Salzburg
www.salzburger-landestheater.at

SPIELPLAN UND NEWSLETTER
Aktuelle Informationen und Angebote aus erster Hand. 
Anmeldung: service@salzburger-landestheater.at

AUDIOEINFÜHRUNGEN UND VIDEOTRAILER
Die optimale Einstimmung auf einen spannenden 
Theaterabend – auf unserer Homepage abrufbar:
www.salzburger-landestheater.at

THEATERGASTRONOMIE
Vorbestellungen für die Pause:
gastronomie@salzburger-landestheater.at

KARTEN UND ABOS
KARTENBÜRO  Theatergasse / Schwarzstraße 16
Montag – Freitag 10 – 17 Uhr / Samstag 10 – 13 Uhr
Juli/August: Montag – Freitag 10 – 13 Uhr
Kartentelefon +43 (0)662 / 87 15 12 - 222
E-Mail service@salzburger-landestheater.at
Abotelefon +43 (0)662 / 87 15 12 - 241
E-Mail abo@salzburger-landestheater.at

ABENDKASSA  Eine Stunde vor Vorstellungsbeginn in 
der jeweiligen Spielstätte (kein Vorverkauf ).

ONLINESHOP  Tickets, Gutscheine und Abos selber 
auswählen, buchen, drucken! 

VERKAUFSSTART
14. April 2023: Abos, Wiederaufnahmen und ausge-
wählte Vorstellungen
1. Juni 2023: Einzelkarten für alle Vorstellungen
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IMPRESSUM

Eigentümer, Herausgeber und Verleger
Salzburger Landestheater / Schwarzstraße 22 / 5020 Salzburg

Intendant Dr. Carl Philip von Maldeghem (V.i.S.d.P.)
Kaufmännischer Direktor Bernhard Utz
Redaktion Mag. Friederike Bernau · Katharina Brunner · Andreas 
Fladvad-Geier · Mag. Martina Gebert · Katrin König · Anna Lukasser-
Weitlaner, MA · Dr. Carl Philip von Maldeghem · Florentina Maurer-
Petschk, MA · Christina Piegger, MA · Mag. Veronika Puttinger ·  
Mag. Ariane Rindle · Thomas Rufin, MA · Elisabeth Schmölzer ·  
Bernhard Utz · Mag. Maren Zimmermann
Fotos Anna-Maria Löffelberger, Tobias Witzgall, Christina Baumann-
Canaval (7, 22, 23), Ute Boeters (5), Nancy Horowitz (77), Neumayr/
Christian Leopold (6, 78, 80, 91), Martina Weiss (83, 85, 88, 89, 98)
Grafische Gestaltung Anna-Maria Löffelberger
Druck Druckerei Roser, Hallwang

Das Salzburger Landestheater wurde zertifiziert  
nach dem Österreichischen Umweltzeichen.

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ des 
Österreichischen Umweltzeichens, Druckerei Roser GmbH, 
UW-Nr. 1037

Die Fotos für dieses Spielzeit- 
heft entstanden in der Natur- 
wissenschaftlichen Fakultät  
der Paris Lodron Universität  
Salzburg. Wir danken der  
Dekanin der Naturwissenschaftlichen Fakultät, Univ.-Prof. Dr. Eva Jonas, 
sowie der technischen Leiterin des Botanischen Gartens, Dipl.-Ing. 
Stephanie Hauser, und ihrem Team für die freundliche Unterstützung.

Das Foto für den Ballettabend „How About Jazz?“ zeigt einen 
Ausschnitt aus Fritz Wotrubas Kalksteinrelief (1965) im Foyer der 
Naturwissenschaftlichen Fakultät Salzburg. © Belvedere, Wien

Das Spielzeitheft 2023/2024 erscheint als Nummer 331 der  
periodischen Informationsschriften des Salzburger Landestheaters 
und wird allen Abonnent*innen und Interessierten kostenlos zur  
Verfügung gestellt. Die Verhandlungen mit einigen Gästen und 
Verlagen sind noch nicht abgeschlossen. Die Ankündigungen stehen 
deshalb unter dem Vorbehalt eines Vertragsabschlusses. 

Programm-, Termin- und Preisänderungen sind nicht geplant, bleiben 
aber vorbehalten. Alle in diesem Heft genannten Preise beziehen  
sich auf die Spielzeit 2023/2024. 
Redaktionsschluss: 24. März 2023

KULTURPARTNER

RECHTSTRÄGER VERTRIEBSPARTNER

 KUNST IST
LEIDENSCHAFT!

A
nz
ei
ge

UNS GEHT’S UM SIE

Was wäre das Leben ohne Begeisterung, 
ohne Leidenschaften? Das gilt besonders 
für Kunst und Kultur.

Deshalb unterstützen wir das 
Salzburger Landestheater – 
voll Leidenschaft.

generali.at

Der Regenbogenfisch© Anna-Maria Löffelberger / Salzburger Landestheater
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